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Rückkehr aus London.
Merſeburg 18. Auguſt

Sorgenvoll iſt die deutſche Abordnung nach London gefahren,
„Erfolg“ reden,

aber auch nicht von einem Verſagen deutſcherſeits. Zäh iſt
gerungen worden, und wenn wir uns heute die Einzelheiten ver
gegenwärtigen, die z. B. in letzter Stunde noch in der dritten
Kommiſſion herausgeholt worden ſind. zu deutſchen Gunſten, ſo
hat man einen Eindruck von dem harten Kampf, den die Deutſchen
Punkt um Punkt geführt haben.

Daß ſie keinen ungeſchmälerten Erfolg hatten und in der
Räumungsfrage bei dem Tempo der Räumung ein bitteres
Zugeſtändnis machen mußten, will niemand verheimlichen und
iſt eine neue Quittung über unſere furchtbare Lage in macht
politiſcher Hinſicht. Das Erxreichbare, der Gegenwert, ſtand für
unſere Delegation bei den Verhandlungen in erſter Linie, und
wir, die das Rad der Geſchichte nur von weitem ſich drehen hören,
ſollen uns hüten, vorſchnelle Urteile über die Bevollmächtigten
abzugeben, die in den direkten Verhandlungen die Stimmung bei
den anderen ſa viel unmittelbarer ſpürten und die Grenze, über
die es nicht mehr hinwegging.

Wenn heute die Abordnungen aus London vor ihren
Parlamentsausſchüſſen berichten, ſo iſt dabei die Lage der
deutſchen weit ſchwerer als die der franzöſiſchen. Eine Tatſache,
die ſowohl Macdonald wie die Bankiers grob verkannt haben als
ſie in letzter Stunde auf Herriots Seite traten in der Räu
mungsfrage.

Noch iſt in London nichts erreicht oder aufgegeben, was
nicht durch Parlamentsbeſchlüſſe könnte aufgehoben werden und
unſere nächſte Sorge iſt: der Reichstag. Was wird aus den
Dawesgeſetzen? Soll die in London geleiſtete Arbeit durch die
Reichstagsoppoſition hinweggefegt werden

Das politiſche Jntereſſe wendet ſich ganz dieſer Frage zu.
Dabei ſollte man von vornherein die Erörterung auf folgende

Bahn lenken. Zugegeben, daß am Dawesplan, an den Londoner
Beſchlüſſen ſehr vieles unbeſriedigend iſt. Aber was ſoll an

an n Stelle der Smeen r r eE große G e eine Kundgebun ein „Aufmarſch debande eine r C ne
Welche poſittiven Retkungsvorſchläge ſind von der Oppoſttion

zu machen, die etwa die Londoner Ergebniſſe annulliert?
Wenn hierauf eine Antwort nicht erfolgt, und wenn der

Reichstag trotzdem die Dawesgeſetze fällt, dann muß die Re
gierung den Reichstag auflö ſen und ungeſäumt in Neuwahlen
das Volk befragen.

Es kommt in dieſen Monaten der Konkurſe und Stockungen
ſchlimmſter Art angeſichts der Währungsgefahr und der Kriſe in
der deutſchen Nährerzeugung nicht mehr auf große Geſten an,
ſondern auf Zahlen und Tatſachen und praktiſche Entſcherdung.
Es ſind Anzeichen vorhanden, daß man ſich darüber heute im
Volke viel klarer iſt als bei den Maiwahlen.

Das Schluhprotokoll.
London, 18. Aug. (WTB.) Die in der Konferenz abge

B.

ſchloſſenen übereinkommen umfaſſen das Schlußprotokoll und vier
Anlagen. Das Protokoll beſtimmt u. a., daß die einzelnen Verein
barungen voneinander abhängig ſeien. Jn der erſten Anlage er
klären ſich Deutſchland und die Reparationskommiſſion zur Ausführung
irgendwelcher Zuſatzabkommen zwiſchen den Alliierten und Deutſch
land einſchließlich der Frage einer Abänderung des Dawesplanes
bereit. Die Repko erklärt, ihr Außerſtes tun zu wolken, um die Unter
bringung der deutſchen Anleihe zu erleichtern. Die zweite Anlage
behandelt u. a. die Art der Schiedsgerichtsbarkeit und beſtimmt,
daß eine Kommiſſion aus Vertretern Deutſchlands und der alliierten
Länder die Durchführung der Sachlieferungen regeln ſoll. Die an
deren Anlagen beſtimmen, daß die
Wiederherſtellung der ſteuerlichen und wirtſchaftlichen Einheit

Deutſchlands am 5. Oktober vollzogen

ſein wird. Zu gleicher Zeit ſollen auch die deutſche Verwaltungs
hoheit, die bis zum 11. Januar 1928 im beſetzten Gebiete beſtand,
und die Rechte aller Jnduſtrie- und anderen Unternehmer im Ruhr
bezirk wiederhergeſtellt werden. Die vom Dawesplan vorgeſehene
Eiſenbahngeſellſchaft ſoll am 20. September das deutſche Eiſen
bahnnetz übernehmen und die von der franzöſiſchen Regierung be
triebenen Linien ſollen am 20. November in jene Geſellſchaft über
tragen werden. Meinungsverſchiedenheiten über das Übereinkommen
ſollen dem Haager internationalen Schiedsgerichtshof übertragen
werden. Sanktivnen ſollen nicht angewendet werden, es ſei denn im
Falle der Feſtſtellung vorſätzlicher Verſchuldung.

Engliſche Preſſeſtimmen.

London, D. Aug. (Funkſpruch WTB.) Die Blätter geben
allgemein ihrer Zufriedenheit über das Ergebnis der Londoner Kon
ferenz. Ausdruck. Times ſagt: Die Konferenz hat Frankreich und
Deutſchland aus der kalten Atmoſphäre eiſiger Noten und unfreund
e Verkehrs in eine Atmoſphäre freundlichſter Erörterung ge
führt. Es wird in weiten Kreiſen als bedauerlich empfunden, daß
die Räumung des Ruhrgebietes nicht unverzüglich erfolgt aber man
darf nicht vergeſſen, daß dieſe Frage garnicht urſprünglich auf derTagesordnung der Konferens ſtand. Die deutſchen Delegierten hätten
ihre Zuſtimmung in Freiheit erteilt. Die hoch konſervative Morning
Poſt gibt der Befürchtung Ausdruck, daß das Londoner Abkommen
die Befreiung Deutſchlands von ſeinen ſchweren wirtſchaftlichen
Feſſeln und das Wiederauftreten als ſtarker Konkurrent auf dem
Weltmarkte bedeute.

mit den wöchent
Kchen Beiblättern

an ſich die Wahrungefolgen einer ſolthen

Veueſte Nachrichten

Amtsblatt der Stadt und des Landkreiſes Merſeburg
Die Zeit im Vild, der Unterhaltungs

beilage
und dem zwanglos erſcheinenden Chroniſt von Merſeburg

London, 16. Aug. Die Schlußſitzung der Konferenz trat gegen
7 Uhr abends zuſammen, und zwar im großen Saal des Foreign
Office. Die Tagesordnung der Sitzung war: Es wird der allgemeine
Wortlaut der getroffenen Übereinkommen feſtgeſtellt und von Ramſay
Macdonald allein unterzeichnet. Die Sekretäre der Delegationen
werden die übrigen Einzelabmachungen unterſchreiben.

Die endgültige Unter zeichnung
der Annahme, daß bis dahin die fraglichen Parlamente die getroffenen
Vereinbarungen genehmigt haben. Am Tage nach der Unterzeichnung

ſollen die efranzöſiſchen Truppen aus Stadt und näher um
ſchriebener Zone Dortmundzurückgezogen werden.

Am gleichen Tage werden alle Orte und Gebietsſtreifen, die außer
halb des Ruhrgebietes und altbeſetzten Gebietes liegen und bei der
Ruhroperation beſetzt wurden, geräumt. Die franzöſiſchen und bel
giſchen Eiſenbahner werden reſtlos zurückgezogen. Die Verhandlungen
über die Ruhrfrage, die geſtern mit Herriot und ſeinen Mitarbeitern
ſowie den belgiſchen Delegierten geführt wurden, ſind heute abge
ſchloſſen worden. Folgendes wurde vereinbart: Jn einem Schreiben,
das Herriot und Theunis an Reichskanzler Marx richten, erklären
ſie, daß ſie in ihrem Rechtsſtandpunkt, daß die Ruhrbeſetzung nach
dem Verſailler Vertrag ausgeführt werden durfte, feſthalten, jedoch
unter Bezugnahme auf die in London getroffenen Abmachungen einer
ſeits erklären, daß
das Ruhrgebiet ſpäteſtens in einem Jahr geräumt
werden wird Und daß die Friſt ab 15. Auguſt läuft.

Das Antwortſchreiben des Reichskanzlers nimmt von dieſer Er
klärung Akt und erklärt, daß Deutſchland ſeine Auffaſſung aufrecht
erhalte, daß die

Beſetzung rechtswid
ſei. Er ſpricht die Erwartung aus, daß i
hier getroffenen Abmachungen die Räumun
frühem Termin erfolgen wird, und gibt der Er ung Ausdruck, daß
die franzöſiſche und belgiſche Regierung ſeine Auffaſſung teilen.

Herriot hat ferner zuſammen mit Theur t
gerichtet, in dem er ihm mitteilt, daß beide Regierungen wünſchen,
einen ſichtbaren Beweis des Geiſtes zu geben, in dem ſie gegenüber
Deutſchland ſich verhalten wollten, daß ſie zu dieſem Zweck beſchloſſen
hätten, nach Unterzeichnung des Londoner Vertrages

die Zone Dortmund-Hörde-Lünen zu räumen,

halb des Ruhrgebietes liegen und anläßlich der Ruhroperation beſetzt
wurden. Herriot und Theunis haben auf Anfrage der deutſchen
Delegation namens ihrer Regierungen die Erklärung gegeben, daß
ſie es für ſelbſtverſtändlich anſehen, daß

das ganze Sanktionsgebiet Däſſeldorf, Duisburg,
Ruhrort

ſpäteſtens an dem Tag geräumt wird, an dem das Ruhrgebiet geräumt
wird. Der engliſche Premierminiſter wird in dieſer Frage ebenfalls
eine Erklärung abgeben, die er der deutſchen Regierung ſchriſtlich
übermitteln wird. Bei der Vereinbarung über die endgültige Unter
zeichnung des Londoner Vertrages bemerkte Dr. Marx, daß, falls der
Reichstag die Zuſtimmung verweigere, die Unterſchrift Deutſchlands
natürlich hinfällig ſei, daß die endgültige Unterſchrift dann erſt ge
leiſtet werden könne, wenn alle parlamentariſchen Möglichkeiten er
ſchöpft ſeien, um die Zuſtimmung der Volksvertretung zu erlangen.

„Offenburg, 18. Auguſt. (TU.) Heute vormittag 9 Uhr er
ſchien der Kommandant General Boquet in Begleitung des franzöſi
ſchen Verwaltungsdelegierten Rey bei den Spitzen der hieſigen Ver
waltungsbehörde und eröffneten ihnen, daß mit dem heutigen Tage
die beiden Amtsbezirke Offenburg und Appenweier von dem franzöſi
ſchen Beſatzungstruppen geräumt werden. Die genaue Angabe der
Räumungszeit konnte nicht erfolgen. Die Räumung tritt jedoch un
verzüglich in Kraft.

Paris, 18. Aug. Havas veröffentlicht folgende Note: Die
badiſchen Städte Offenburg und Appenweier ſind am 4. Februar 1923
infolge der Aufhebung der internationalen Züge Paris Warſchau
und Paris Prag ſeitens der deutſchen Behörden als Sanktion von
den franzöſiſchen Truppen beſetzt worden. Da der Verkehr dieſer
Züge kürzlich wieder hergeſtellt worden iſt, haben ſich die franzöſiſche
und die belgiſche Regierung darüber geeinigt, dieſe Ortſchaften räumen
zu laſſen, aus denen die franzöſiſchen Truppen am 18. Auguſt ab
ziehen werden.

x

e Ankunft.
Berlin, 18. Auguſt. (TU) Die deutſche Delegativn ſollte

heute vormittagg 8,15 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße eintreffen.
Jhr Sonderzug wurde aber im letzten Augenblick umgeleitet und ſo
traf die deutſche Delegation ſchon vor 8,15 Uhr auf dem Lehrter Bahn
hof ein.

Erſte Veratungen.
Berlin 18. Aug. (TU.) Der Reichskanzler hat heute vor

mittag 10,15 Uhr den Reichskanzler Dr. Marx, den Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann und den Reichsfinanzminiſter Dr. Luther zur Be
richterſtattung übr die Londoner Konferenz einpfangen. Einzelheiten
über das Ergebnis der Beſprechung lagen bis Mittag noch nicht vor.
Die Meldung eines hieſigen Blattes, daß man nachmittag zu einem
Kabitettsrat zuſammentrete und ein Empfang der Fraktionsführer
ſtattfinden ſoll, wird von amtlicher Seite noch nicht beſtätigt. Ebenſo
ſege es mit der Nachricht, daß in den nächſten Tagen eine Konferenz
der Miniſterpräſidenten in Berlin ſtattſinden ſoll.

Hie Anleihe.
London, 18. Auguſt. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriſt

leitung.) Wie der diplomatiſche Berichterſtatter des Obſerver meldet,
ſoll auch während der letzten Tage der Konferenz eine Einigung dahin

aller Vereinbarungen iſt anberaumt für den 30. Auguſt d. Js. in

keinen Brief an Dr. ar

ferner am gleichen Tage die ſämtlichen Orte und Gebiete, die außer
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hloſſen.

Die ſofortigen Rüumungen.

London, 16. Aug. (WTB.) Wie der Sonderberichterſtatter
des WTB. erfährt, werden gleichzeitig mit der wirtſchaftlichen Räu
mung militäriſch geräumt werden:

1. Die Zone von Dortmund und Hörde.
2. 15 Tage nach der zweiten Feſtſtellung die Häfen von Emmerich,

Weſel, Mannheim einſchließlich Schloß, Karlsruhe einſchl. Leopolds
hafen, ſowie die Gebiete von Offenburg, Appenweier und der Eiſen
bahnwerkſtätten von Darmſtadt.

3. Der Gebietsgürtel, der um den Brückenkopf Köln ſeitens der
Franzoſen gelegt wurde. Dieſer Gürtel umfaßt einmal die Städte
Obergrniten, Vohwinkel, Cronenberg, Wipperſürth, Remſcheid, Lennep,
BergiſchBorn, Hückeswagen, Gimborn, Ründeroth, Drabenderhöhe und
Much, ferner die Flaſchenhälſe zwiſchen den Brückenköpfen Koblenz
einerſeits und Köln und Mainz andererſeits, alſo insbeſondere die
Städte Königswinter, Honnef, Linz, Asbach, Uckerath, Caub, Lorch,
Kirchberg und Limburg.

London, 16. Aug. (WTB.) Jn der Frage der Amneſtiernung
iſt vereinbart worden:

a) Amneſtie für ſämtliche Gefangenen einſchließlich Nieder
ſchlagung aller ſchwebenden Verfahren, ſoweit die Handlungen aus
politiſchen Motiven hervorgegangen ſind, ohne Rückſicht auf die Straf-
tat ſelbſt. Die einzige Ausnahme iſt die des Attentats gegen das
Leben mit Todeserfolg

übergang ſämtlicher ſchwebender Verfahren einſchließlich der
Vollſtreckung), die nur aus Anlaß der Errichtung der Eiſenbahn
und Zollregie und der ſonſtigen Länderverwaltungen vor die Kriegs
gerichte gelangt ſind, auf die zuſtändigen deutſchen Behörden e

c) Zuſicherung, daß künftig die deutſche Gerichtsbarkeit ins
beſondere bei Verfolgung von Verbrechen gegen die Sicherheit des

Staates ihren normalen Lauf nehmen kann;
d) Rückkehr der Ausgewieſenen ſowie Wiedereinſetzung der ab

geſetzten Beamten in ihre Amter, abgeſehen von einzelnen Ausnahmen
über die ein vorheriger Meinungsaustauſch mit den deutſchen Be
hörden vorgeſehen iſt. Das Rheinlandabkommen und die al
Landesverwaltungsbehörden werden wiederhergeſtellt. Aufhebnt g
Binnenzollinie und des Paſſierſcheinzwanges im Verkehr Zwiſchen be e
ſeßtem und unbeſetztem Gebiet. Rückgabe der Zollverwaltung und
der Verwaltung des Ein und Ausfuhrdienſtes. Rückgabe der Ver
waltung der ſtaatlichen Domänen und Forſten. Weiter Beſeitigung
der franzöſiſch-belgiſchen Regie der Eiſenbahnen

Die Schlußſitzung der Konferenn
fand unter Vorſitz Macdonalds ſtatt. Nachdem die noch ausſtehenden
Berichte entgegengenommen und ohne Debatte genehmigt waren, hielt
Maecedonald als Vorſitzender die Schlußanſprache, die von der
Konferenz mit Beifall begrüßt wurde. Es ſolgten dann Anſprachen
Herriots, des amerikaniſchen Botſchafters Kellogg, des belgiſchen
Premierminiſters Theunis, des italieniſchen Hauptdelegierten de
Stefani, des deutſchen Reichskanzlers und des japaniſchen Bot
ſchafters Hayashi, Nach einer kurzen Pauſe, in der das Kon
ferenzprotokoll von den verſchiedenen Delegationen zur Kenntnis ge-
nommen wurde, erfolgte die Parafierung des Protokolls. Die Sitzung
wurde um 9 Uhr abends von Macdonald geſchloſſen.

Mit feierlichem Händedruck verabſchiedeten ſich die Teilnehmer

voneinander

erfolgt ſein, daß die Verhandlungen für die Ausgabe der 800 Millionen

Mark Anleihe im Oktober unmittelbar opr ihrer Ausgabe geführt
werden ſollen, und daß von e Betrag Amerika 50 Prozent und

England zweidrittel der reſtlichen 50 Pkozent aufzubringen hat,
während das letzte Sechtel in Deutſchland, Holland, Skandinavien
und der Schweiz in kleinen Beträgen auferlegt werden ſoll.

London, 18. Aug. (TU.) Die alliierten Regierungen haben
beſchloſſen ihre Zentralbankinſtituts aufzufordern, die Unterbringung
der Anleihe zu erleichtern. Die vom Dawesplan vorgeſehene Eiſen
bahn geſellſchaft ſoll am 20. September das deutſche Eiſenbahnnetz
übernehmen und die von der franzöſiſchbelgiſchen Regie vbetriebeuen
Linien ſollen am 20. November an dieſe Geſellſchaft übertragen werden.

Die Amneſtiefrage.

London, 17. Aug. (TU.) Jn der Frage der Amneſtierung iſt
von d m e See worden:a) Amneſtie ſämtlicher angenen einſchließlich Niederſchlagunaller ſchwebenden Verfahren, ſoweit die Handlungen aus lege

Motiven hervorgegangen ſind. Die einzige Ausnahme iſt die des Atten
tats gegen das Leben mit Todeserfolg.

Ubergang ſämtlicher ſchwebenden Verfahren, die nur aus Anlaß
der Exrichtung der Eiſenbahn und Zollregie und der ſonſtigen Pfän
derverwaltungen vor die Militärgerichte gelangt ſind, auf die zuſtändi
gen deutſchen Behörden

e) Zuſicherung, daß
ſei Verfolgung von Verbrechen gegen die Sicherheit des

Stagates, ihren normalen Verlauf nehmen kann.
d) Rückkehr der Ausgewieſenen ſowie Wiedereinſetzung der abge

ſetzten Beamten in ihre Amter, abgeſehen von einzelnen Ausnahmen,
über die ein vorheriger Meinungsaustauſch mit den deutſchen Behörden

vorgeſehen iſt. J„Die Fliege der Konferenz-Galbe“.

London, 18. Aug. (TU.) Der „Obſerver“ meint: Jn der in
dieſen Wochen hergeſtellten Konferenzſalbe für die Wunden Europas
befinden ſich noch einige Fliegen, die man leider nicht hat beſeitigen
können. Das Nichteintreten der militäriſchen Räumung der Ruhr ſei
ein Fiasko und ſtehe im Widerſpruch zu den Vorausſetzungen, aufdenen das Sachverſtändigengutachten beruhe. Der böſe Wille Frank
ee ausgedrückt in der fortgeſetzten Ruhrbeſetzung ſei verewigt
worden.

e

künftig die deutſche Gerichtsbarkeit, insbe n
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Die Ergebniſſe des dritlen Komitees.

London, 17. Aug. Die Beratungen über die interalliierten Be
ſchlüſſe des dritten Komitees haben zu folgendem Ergebnis geführt:

Reſolution 1 betr. die Verwendung der Reparationsgelder zu
Sachlieferungen durch das Transferkomttee.

E. Es iſt klargeſtellt, daß ſämtliche Bedingungen des Sachver-
e e hinſichtlich der Sachlieferungen bindenden Charakter

aben.
B. Bei der Aufſtellung der laufenden Lieferungsprogramme mitß,

was vorher nicht vorgeſehen war, auf die Bedürfniſſe der deutſchen
Wirtſchaft und die einſchränkenden Beſtimmungen des Sachverſtändi-
gengutachtens Rückſicht genommen werden

O. Die urſprüngliche Vorſchrift wird ergänzt durch eine Ver
pflichtung der alltierten Regierungen, die Wiedereinführ der aus
Deutſchland bezogenen Reparationslieferungen zu verhindern

D. Hier handelt es ſich um die wichtigſte Beſtimmung, nämlich in
wieweit die deutſche Regierung die Durchführung des Sachverſtändi
genprograims gewährleiſtet. Die von der Gegenſeite vorgelegte Liſte
derjenigen Warengattungen, für die die deutſche Regierung unter ge
wiſſen Vorausſetzungen die Garantie übernimmt, iſt deutfcherfeits mit
m eſentlichen Einſchränkungen angenommen worden, näm
ich für:

Kohle, Koks und Braunkohlenbriketts;
ſynthetiſche Stickſtoffprodukte mit gewiſſen Einſchränkungen

C

Zu 2 und 3 kann außerdem das Organiſationskomitee noch Ein
ſchränkungen vornehmen. Endgültig abgelehnt ſind die wichtigen
Kohlennebenprodukte, Farbſtoffe und pharmazeutiſche Artikel
nach Ablauf der obengenannten Friſt und feuerfeſte Steine. Das Ver
fahren, deſſen Durchführung die Jnanſpruchnahme der deutſchen Regie
rung zur Vorausſetzung hat, iſt mit weſentlichen Sicherungen umgeben
worden, indem dreimal Schiedsgerichte oder ſonſtige Stellen einge
ſchaltet werden. Erſtens iſt gegen die Feſtſetzung der Programme für
dieſe Produkte die Anrufung eines unparteiiſchen Schiedsrichters vor
geſehen, zweitens hat das Kbertragungskomikee das Programm zu
prüfen und kann es einſchränken, drikkens muß ein Schiedsgericht feſt
geſtellt haben, daß die Waxen, für deren Lieferung die deutſche Regie
rung verantwortlich gemacht wird, infolge abſichtlicher Diskrimierung
oder abſichtlicher Obſtrukkion nicht im freien Verkehr zu haben ſind.
Die Reparationskommiſſion hat in dieſem Zuſammenhang keinerlei
entſcheidende Befugnis mehr.

Jn der Reſolution II wird die Einſetzung eines Organi-
ſakionskomitees vorgeſehen, das die Einzelheiten der Durchführung der
Sachlieferungen regeln ſoll. Auf deutſchen Ankrag iſt der Aufgäben
freis dieſes Komitees dahin erweitert worden, daß es auch Sicherungen
für die Einhaltung der Verpflichtungen der Gegenſeite (Wiederaus-
fuhr) und die Bſchränkungen des Sachverſtändigenberichts (Waren mit
hohem Gehalt an auswärkigen Rohſtoffen) zu prüfen hat. Das Ko
mitee, deſſen Vorſchläge nicht ohne deutſche Zuſtimmung geändert wer
den können, iſt ermächtigt, Sachverſtändige zuzuziehen.

Jn Reſolution III ſind die Fragen geregelt, die bei Mei
nungsverſchiedenheiten zwiſchen der deutſchen Regierung und dem
Transferkomitee über die

Möglichkeit langfriſtiger Anlagen der Reparationsgelder
gemäß Ziffer 6 der Anlage 6 des Sachverſtändigenberichts entſtehen
könnten. Wichtig iſt dabei, daß die Bildung des zur Prüfung für
Reſolution III eingſetzten Sachverſtändigenkomitees einen Teil des offi
ziellen Protokolls vildet, in das die Reſolution III aufgenommen wor-
den iſt. Damit iſt klargeſtellt, daß der Standpunkt der deutſchen Dele
gation anerkannt wurde, wonach Aktien und Beteiligungen an Geſell
ſchaften m. b. H. ſowie Kuxe und ähnlich geartete Geſellſchaftsanteile
nicht zu den langfriſtigen Anlagen gemäß Ziffer 6 der Anlage 6 ge
hören und daß, wenn durch eine Vereinbarung zwiſchen dem Tränsfer
komitee und der deutſchen Regierung der Erwerb von Aktien uſw. zu
gelaſſen werden ſollte, die Regierung berechtigt iſt, gewiſſe Arten von
Aktien und Geſellſchaftsbeteiligungen überhaupt von der Ankaufsmög-
lichkeit auszunehmen. Ferner iſt klargeſtellt, daß die Regierung das
Recht hat, gewiſſe Arten von Grundſtücken in gewiſſen Grenzbezirken
gänzlich vom Ankauf auszuſchließen.

In Reſolution IV iſt die Möglichkeit vorgeſehen, die Beſtimmungen
des Sachverſtändigenplanes abgeſehen von der Regelung der Kber
Aragung) ſpäter zu ändern. Dies iſt auf die Fälle beſchränkt worden innen es ſo um rein techniſche Fragen des Syſtem handelt. Das
Verfahren kann auch bei der deutſchen Regierung in Gang geſetzt wer
den, um nachteilge Wirkungen des Syſtens für die deutſche Wirt
ſchaft, ſoweit dadurch das Funktioniren des Syſtems nicht behindert
wird, abzuſtellen.

In zhem Ringen gelang es Dr. Litther, dieſe Einſchränkungen und
Sicherungen gegenüber ungünſtigeren Plänen durchzuſetzen. Der Schutz
der Grundſtücke im Grenzgebiet iſt beſonders wichtig

Außenpolitiſche Aberſicht.

Der Fall Matteotti.
Rom, 18. Aug. (WTB) Die ganze Preſſe beſchäftigt ſich in

Die r Berichten und Extraausgaben mit der Auffindung der
eiche des Abgeordneten Matteotti. Aus vielen Einzelheiten ſcheint

u hervorzugehen, daß der völlig nackt aufgeſundene Körper
er W Matteottis iſt. Den Blättern zufolge ſcheint der in ge

ringer Tiefe vergrabene Leichnam von Füchſen aufgefunden und an
gefreſſen worden zu ſein. Der Leichnam iſt in die Friedhofskapelle
in dem Dorſe Riano verbracht worden. Der verſiegelte Sarg wird
zur Verfügung der Gerichtsbehörden gehalten und die Kapelle wird
von Carabinerie aufs ſtrengſte bewacht. Die Gattin des Ermordeten,
die ſich trotzdem den Zutritt in die Kapelle erzwungen hatte und lange
betend am Sarge kniete, richtete an den Unterſuchungsrichter die
Bitte, die Leiche ihres Gatten nach Vollziehung der gerichtlichen For
malitäten ausgeliefert zu erhalten.

Rußland ſucht Verbindungen.
S aris, 18. Ang. (WTB.) Wie das Journal meldet, haben die

Sowjetvertreter in London verſucht, mit den franzöſiſchen und bel
giſchen Miniſtern Verhandlungen anzuknüpfen. Die Ruſſen ſeien be
reit, die franzöſiſchen ünd belgiſchen Schulden teilweiſe anzuerkennen.
Herriot und Theunis hätten Verhandlungen in London abgelehnt.
Es ſei aber vorauszuſehen, daß die Sowjetregierung nach Schluß der
Kopferenz nach Paris und Brüſſel eingeladen werden würde.

Theunis über die Beziehungen zu Deutſchland.
Paris, 18. Aug. (Funkſpruch. WTB.) Der belgiſche Miniſter

präſident Theunis erklärke nach Rückkehr nach Brüſſel einem Ver
treter des Malin: Wir ſind gewiß zufrieden, aber es liegt kein Anlaß
zum triumphieren vor. Es iſt gelungen, aus einer ausgeſprochen
ſchlechten Situation herauszuholen, was am wenigſten ſch echt war,
und das bedeutet immerhin etwas. Was unſere günſtigen Beziehungen
zu Deutſchland anlangt, ſo habe ich mich mit den deutſchen Dele
gierten darüber wiederholt unterhalken. Jetzt ſind unſere Handels
begiehungen nicht leicht zu regeln. Vor dem Kriege überſtieg unſere
Ausſuhr aus Deutſchland bei Weitem unſere Einfuhr nach Deutſch
and. Die Lage iſt heiklen Charakters. Es iſt nicht daran zu denken,
jetzt einen Handelsvertrag zu ſchließen.

eWichtiges vom Tage.
Markhewertung in der Newyorker Schluß und Nachbörſe 23

Geld, 24 Brief. Dollarparität 4,18 Billivnen.
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Am Sonnabend ne unternahmen verſchiedene Damen und
Herren, darunter Mitglieder der jetzigen und der früheren württem-

bergiſchen Regierung, eine Bootsfahrt in Richtung Langenere zur
Beſichtigung. Bei einer ſcharfen Wendung des Bootes geriet es ins
Kielwaſſer eines Motorbootes. Wohl zu ſtarker einſeitiger
Belaſtung brach das Geländer des kleinen Bootes, wobei etwa zehn
Perſonen in den See fielen, darunter der Miniſter des Jnnern Dr.
Bolz, der frühere Staatspräſident v. Hieber, und der Miniſterialrat
Lindner vom Finanz miniſterium. Mit Ausnahme von Miniſterial
kat Lindner, der vermutlich infolge eines Herzſchlages ertrunken iſt,
konnten alle gerettet werden. Staatspräſident Bazille hatte gleich
falls an der Bovptsfahrt teilgenommen

Der nationalſozigaliſtiſche Parteitgg in Weimar wurde Sonntag
nachmittag nach dreitägigen Verhandlungen geſchloſſen.

r

Beide Häuſer des franzöſiſchen Parlaments wurden zum Donners
tag den 21. Auguſt nachmittags einberufen. s

Farbſtoffe und pharmazeutiſche Artikel für die Zeit bis 15. Auguſt
1925.

4. Mitteldentſcher Handwerkertag in Halle.
Eine machtvolle Kundgebung des mitteldentſchen Handwerks.

aber Laſten zu verteilen, ſo hat man das Handwerk immer noch geGm. Haklle, 17. Aug. 1924.
Eine Ehrenpforte in feſtlichem Grün und geſchmückt mik Fahnen

der alten Saale und Salzſtadt Halle einpfängt die Scharen, die aus
allen Städten Mitteldeutſchlands herbeigeſtrömt kommen. Vom Am-
boß, aus der Backſtube, aus dem Friſeurladen, der Bildhauerwerkſtatt,
der Schneiderſtube, von der Hobelbank, der Schlachtbank oder den Werk
ſtätten der übrigen Zweige des blühenden deutſchen Haudwerkerſtandes
ſind die eng m um einige Tage mit den Kollegen ver
leben, um Rückblick und Ausblick zu hälten, um zu ſeinem, wie demHandwerkerſtande durch künftige ſchwere Tage Hin urch zu neuem

Blühen und Gedeihen zu helfen iſt zum Wohle unſerer Heimat, unſeres
Vaterlandes.

Am Sonnabend abend fand im Stadtſchützenhauſe ein
t Begrüßungsabend

ſtatt. Darbietungen der Halliſchen Bergkapelle, der Bäcker und
Fleiſchergeſangvereine und Solovorträge Halliſcher Künſtler ſorgten für
unterhalkſame gemütliche Stunden. Viel Beifall fand der Prolog,
welcher mit einem lebenden Bild, das vielgeſtaltige deutſche Handwerk
darſtellend, verbunden war. Bäckerobermeiſter Mitſching hieß als
Vorſitzender des Ortsverbandes Halle die große Teilnehmerſchar in den
Mauern der Stadt Halle herzlich willkommen. Erſt ſpät fanden die
frohen Stunden ihren Abſchluß.

Die öffentliche Handwerker Kundgebung

am Sonntag vormittag hat einen derart großen Zuſpruch aufzu
weiſen, daß der große Feſtſaal des Halliſchen Zoos die Gäſte daum zu
faſſen vermag. ach einleitenden Geſang und Muſikvorträgen erklärt
der ſtellvertretende Bundesvorſitzende Friſeurmeiſter Schwieger
Magdeburg den 4. Mitteldeutſchen Handwerkertag für eröffnet. Er
heißt all Teilnehmer, insbeſondere die zahlreich erſchienenen Hand
werksverkreter im Reichstag und Landtag, die Vorſtände der Hand
werkskammern und Berufsvertretungen, den Miniſterialdirektor Dr.
Hüttenheim und Vizepräſident Coßmann- Merſeburg will
kommen.

Deutſche Arbeit deutſche Zukunft
in dieſem Zeichen ſoll die Tagung ſtehen. Bange Stunden erlebt

das Handwerk, während in London ein zweiter Friedensvertrag unter
zeichnet werde. Wenn von anderer Seite geſagt wird, das Handwerk
habe ſeine Bedeutung verloren, wollen wir doppelt unſere
Pflicht. tun und dadurch dem Handwerk ſeine Zukunft ſichern und
eine beſſere deutſche Zukunft bauen. Als praktiſche Hand
werker wollen wir weiterſtreben und alle den Gedanken der Einigkeit
und der Kraft in die Wirklichkeit umſetzen, das ſei das Beſtreben des
4, Mitteldeutſchen Handwerkertages!

Stadtrat Pfautſch übermittelt der Verſammlung die Wünſche
e Halliſchen agiſtrats für einen fruchtbringenden Verlauf der
Tagung

Miniſterialdirektor Dr. Hüttenheim dankt für die Einladung.
Die Tagung diene ernſter Arbeit, ſie ſolle das Zuſammengehörigkeits-
gefühl und das berechtigte Selbſtbewußtſein des deutſchen Handwerker
W ſtärken und den Außenſtehenden zeigen daß das Handwerk nicht
er Vergangenheit angehört, ſondern ein lebenswichtiges und ſtarkes

Glied am flagtlichen und wirtſchaftlichen Körper unſeres Volkes iſt.
Ohne ein Aufblühen des Handwerkes iſt ein Aufbau des Vaterlandes
nicht möglich.

Weitere Begrüßungsworte ſprechen Handwerkskammer- Präſident
Bieſecke, der Vertreter des Reichsausſchuſſes der Handwerker
Bünde Bäckerobermeiſter Will mann Hannover und Stadtverord-
netenvorſteher Buſſe- Halle. Die Begrüßung klingt aus: „Gott grüß
das ehrſame Handwerk!“

BäckerobermeiſterDie Feſtrede hältBiener- Chemnitz über die
Bedeutung des Handwerks für das Staats und Wirtſchaftsleben.

Richard Wag ahnwort in den „Meiſterſingern“: „Ehrt Eure
deutſchen Meiſter Deutſchland innerhalb des letzten Halbjahr
hunderts nicht b orden. Ein Rückblick in die Blütezeit des
deutſchen Handwe ber zeigt uns, daß die Handwerkerfamilie der

en en z aus der e n u eaufs neite hervorgeſproſſen ſind, der die immer währende Bluterneueung im deutſchen el erzeugt hat. Deu
rung imVolles tum hatten in der Handtverkerfamilie ihre Pflegſtätte.

aller ſchweren Schädigungen des Handwerks durch den Krieg und ſeine
Folgen haben wir heute noch 128 Millionen Handwerksbetriebe im
deutſchen Reiche.

Etwa 12 Miſlionen, das iſt ein Fünftel der geſamten Bevölkerung,
finden noch heute durch die Arbeit des Handwerks Nahrung und
Brot.

Schon dieſe Zahl zeigt, welche Bedeutung das Handwerk in
unſerm Volke hat. Beſorgt blickt das deutſche Handwerk in dieſen
Tagen nach London, wo etwas unterſchrieben wird, was kaum wird
erfüllt werden können. Wir müſſen den Verſuch machen, die furcht
bare Laſt von jährlich 228 Millionen Goldmark zu tragen, in der Hoff
nung, daß wir zu gelegener Zeit einen großen Teil dieſer Laſt in den

Hier hat das deutſche Handwerk eine be
Wir müſſen aber die Hauptforderung

Reichstagsabgeordneter

werk nicht mehr.
deutſche Wirtſchaft erwähne

Wie wir ſchon mitteilten, weilten die Quäker am Mittwoch in unſerer dient.
Stadt. Die Kommiſſion beſtand aus einer Däme und einem Heu und
wurde von einem Miniſterialdezernenten begleitet. Unter Führung von
Stadtrat Beſſert und unter Begleitung der re des Vater
ländiſchen Frauenvereins, Frau v. Wangelin, des Medizinalrats
Dr. Kühn lein und der ſtädtiſchen Wohlfahrtsbeamtin Frl. Maaß
wurde zunächſt die Speiſung der Schulkinder in der Wilhelmſchule in
Augenſchein genommen. Rektor Jache führte dort Mädchen und Knaben
klaſſen vor, erläuterte die Grundſätze der Gruppenteinteilung und gabAufſchluß über den geſundheitlichen Zuſtand der Kinder. Die ärgtlichen

Fragen beantwortete der Medizinalrat. Hieran ſchloß ſich die Beſichtigung
der Küche auf dem Grundſtück des Vaterländiſchen Frauenbereins in der
Seffnekſtraße, der Mütterberatungsſtelle, der neuen Liegehalle für
Kleinkinder in den Schrebergärten, des Kindergartens des Vaterländiſchen
Frauenvereins, der Mittelſtandsküche, auf beſonderen Wunſch der Quäker
des ehrwürdigen herrlichen Domes und ſchließlich des ſtädtiſchen Kinder
heims am Sand, wo gleichfalls Liegekuren für Kleinkinder durchgeführt
werden. Die Quäker äußerten ſich ſowohl über die Organiſation der
Schulkinderfürſorge als auch beſonders über die Liegekuren der Klein
kinder ſehr befriedigt. Sie gaben ihxer Zuſtimmung zu der Art der Ver
wendung der von ihnen geſtifteten Nährmittel lebhaft Ausdruck. Zum
Schluß vereinigte die Beteiligten ein kleines Frühſtück im Ratskeller, zu
dem die Stadt eitgeladen hatte. Entſprechend dem Geiſte unſerer Freunde
war es ohne Alkohl eingerichtet. Wer als Teilnehmer den Verlauf
dieſes Beiſammenſeins bei Tiſch beobachten konnte, mußte zugeben, daß eine
lebhafte und geiſtvolle Unterhaltung auch ohne Rauſchgifte möglich iſt.

Nach dem Frühſtück würde die Kommiſſion von Landrat Guske
nebſt Gemahlin im Auto nach der Kolonie n reee geleitet. Jn einem
zweiten Auto, das vom Leunawerk geſtellt worden war, folgten der
Medizinalrat und die Wohlfahrtsbeamtin des Landkreiſes, Schweſter
Wallenburg. Jn Neu Röſſen wurde zunächſt die modern eingerichtete
Kolvnieſchule unter Führung von Aſſeſſor Dr. Boller ünd dem
erſten Werksaärzt Dr Pfeil beſichtigt. Dieſe Schule iſt auch ſehenswert.
Da gibt es nichts, das nicht liebeboller Betrachtung wert wäre. Die hübſchebildlche Darſtellung von Volksliedern in den Korridoren, die Trinkwaſſer

verſorgung durch Springbrunnen, wobei Übertragung der ſehr gefürchteten
Infektionskrankheiten ausgeſchloſſen iſt, die hellen, freundlichen und ge
räumigen Klaſſen mit ihren in ſanitärer Hinſicht einwandfreien Schul
bänken, die Werkſtätte für den Schüler zur Vorbereitung auf Lebensberufe,
die Kochküche für die Schülerinnen, die Turnhalle mit der als Sternen
himmel ausgemalten Decke für alles zeigten die Quäker das lebhafteſte
Intereſſe. Dann nahm man das noch nicht völlig fertiggeſtellte neue Am-
bulatorium, das ja auch 20 Betten für Kranke beherbergen ſoll, in Augen
ſchein und beſichtigte einige intereſſante Teile des gigantiſchen Werks.

Nachdem im Kaſino der Leunawerke das Mittageſſen eingenommen
war, fuhr man nach dem Martha-Hohenthal- Haus in Dürren-
berg, das 120 Kindern, teils aus der Provinz Sachſen, teils aus
Berlin und anderen Teilen Preußens ſowie aus dem Freiſtaate Sachſen
zur Erholung und Geneſung von Blutarmut, Schwäche und Skrophuloſe

ſche Art, deutſches
Trotz

funden. Auch bei der Gründung der Rentenbank Und der Vergebung
von Krediten hat die Regierung die innere Bedeutung des Handwerks
nicht gekannt. Wenn die Urproduktion Landwirtſchaft und Bergbau)
abgerechnet wird, ſo bleibt für das deutſche Handwerk immer noch ein
gukes Drittel an der Gükererzeugung und dem Güteraustauſch in der
deutſchen Wirtſchaft übrig. Während der Handwerkerſtand ſich in den
letzten Jahren emſig und fleißig mühte, die Laſten kragen zu helfen,
forderten andere Kreiſe und erhielten, während berechtigke Forderungen
des Handwerks keine oder nur geringe Beachtung fanden. Die Ver
ſuche, die Grundlage des Handwerks durch Schematiſierungsverſuche
(Sozialiſierung, Kommunaliſterung) zu zerſtören, ſind reſtlos an ihrer
Undurchführbarkeit in ſich zuſammengefallen. Auch dadurch iſt er
wieſen, daß dem deutſchen Handwerkerſtande beſondere Beachtung zu
kommt. Die Handwerksmeiſter haben nicht nur Qualitätsarbeiter
e r deren Vorteil die Jnduſtrie ſich zunutze gemacht hat,
ſondern fahrzehntelang hat das Handwerk auch die Koſten für die
eigenen Bildungsſtätten getragen. Während weite Kreiſe nach dem
Kriegsende Arbeitsunluſt zeigken, hat der Handwerker ſelbſt in der
kritiſchen Zeit redlich ſeine Arbeitslaſt auf ſich genommen. Ein
ſolcher Stand revolutioniert nicht. Darum haben wirverdrieftes Recht, auch unſere Forderungen geltend zu machen.

Die Zeit kommt früh genug, wo die Regierung den Handwerkerſtand
braucht. Was uns an Weltgeltung und Handel künftig verloren geht,
muß die geſunde Heimatskraft erſetzen. Das Handwerk muß die Kräfte
gufnehmen, die die Induſtrie abgeben wird, wie das Handtwerk ſtets
in die klaffende Lücke geſprungen iſt.

Die deutſche Landwirtſchaft muß ſich daran erinnern daß
ſie am gleichen Strange mit uns zu ziehen hat, aber nicht ſo daß ſie
an der Peitſche, wir aber an der Deichſel ziehen, Wir müſſen ge
meinſam den Wagen aus dem Schmutz ziehen. Auch das drikke und
ſtärkſte Pferd die Jnduſtrie muß angeſpannt werden Was
ſich in der Zeit der ſchlimmſten Jnflation abgeſpielt hat, daß dieJnduſtriewerke zur Jnduſtrieverſorgung ihrer Arbeiter ſchritt darf
ſich nicht wiederholen. Die drei Pferde dürfen ſich aber nicht ſchlagen,
ſondern müſſen gemeinſam ziehen und in dieſe Volksgemeinſchaft
gehören auch der vierte Und fünfte Stand der Arbeiter und der
Begmte. Auch die Wiſſenſchaft muß ſich um das deutſche
Handwerk kümmern und es wiſſenſchaftlich erforſchen.

Wir verlangen Selbſtverwaltung unſerer Standesange
legenheiten, und wünſchen keine Bevormundung, auch keine Bevor
zugung, ſondern Gleichberechtigung mit den anderen Ständen. Das
Handwerk hat aber auch Pflichten, und da iſt beſonders die politiſche
Betätigung der Handwerksmeiſter zu fordern. Die Parteien müſſen
mit unſerem Blut erfüllt werden. Unſere Organiſationen, zu denen
Pflichtzugehörigkeit zu fordern wäre, müſſen von unten auf aufgebaut
ſein und die beſten und fähigſten Kollegen an die Spitze bringen.
Wenn wir Männer, die von moraliſchen, geiſtigen und gewerblichen
Geſichtspunkten aus Höchſtleiſtungen vollbracht haben voran ſtellen,
dann dienen wir zugleich damit unſerem deutſchen Wirtſchaftsleben.
Wir fordern die Einigkeit in unſern Reihen, das gleiche Recht
für unſere Berufsbertrekungen und die Freiheit für den Einzelnen
zur freien Betätigung ſeiner wirtſchaftlichen und geiſtigen Kräfte
Wir glauben trotz allem Schweren an eine beſſere Zukunft
unſeres deutſchen Handwerkerſtandes, wenn wir uns
nicht ſelbſt aufgeben.

Langanhalkender Beifall dankte dem Referenten
Anſchließend ſprachen Reichstagsabgeordneter Bäckermeiſter

Dunkel-Erfurt, Landtagsabgeordneter Obermeiſter Linkmann
Weißenfels, Landtagsabgeordneter Becke re-Magdeburg (zugleich für
die Deutſche Volkspartei) Landtagsabgeordneter r auſ e-Roda,
Landtagsabgeordneter Gericke-Deſſau.

Obermeiſter Knie ſt-Kaſſel, der im Namen der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei ſprach, überbrachte die Grüße des Reichswirtſchafts
miniſters Hamm, der trotz der Sorgen um die deutſche Zukunft auch
des deutſchen Handwerks gedenke. Andere Wege als die der Annahme
der Londoner Beſchlüſſe ſeien nicht gangbar. Jetzt heiße es, ſtarke
Nerven und die Ruhe behalten. Die Demokratiſche Partei werde ſich
Kets für die Wünſche des Handwerke einſetzen. D
Zentrumspartei, Rektor Splett wünſcht dem
gute Führerperſönlichkeiten, Reichstagsabgeordneter Leopold ſpricht
für die Deutſchnationale Volkspartei. Er kennzeichnet den Handwer
kerſtand als die goldene Brücke zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeit
geber. Den Schluß der politiſchen Reden bildet der Vertreter der
Wirtſchaftspartei, Obermeiſter Holzhammer.

„Jm Schlußwort faßte der ſtellvertretende Bundesvorſitzende
Friſeurmeiſter Schwiege r- Magdeburg den Jnhalt aller Reden kurz
zuſammen: Wenn wir mit alter Kraft aufs neue beginnen, kühn-trotzig
tragen unſere bittere Not, dann folgt der Nacht ein lichtes Morgen
rot. Auf unſer mitteldeutſches Handwerk ein dreifach brauſendes Hoch.

Begeiſtert ſtimmt die große Verſammlung ein und ſtehend ſingt
man das Deutſchland-Lied.

Damit die eindrucksvolle Kundgebung, die jedem Teil

über die Tätigkeit und die Leiſtungen der Leiterin des Heims,
Schweſter Luiſe, äußerten ſich die Quäker wiederholt beſonders an
erkennend. Das Heim an ſich erregte bei den Quäkern Bewunderung und
ſie verſprachen, es bei Verteilung von Lebensmitteln ganz beſonders zu
berückſichtigen

Weiter ging es nach der Samariterherberge
ſichwachſinnige Kinder nach Hörburg. Der Leiter der Her
hatte zu Ehren der Gäſte neben der ſchwarz-rot goldenen Fahne
Sternenbanner, das er ſich eigens zu dieſem Zwecke vom amerikan
Konſul in Leipzig geliehen hatte, gehißt. Jn aufrichtiger Freude drückten
ihm die Ouäker die Hand. Mit ſoviel Verſtändnis in Deutſchland hatten
ſie nicht gerechnet. „Beſuchen Sie uns, bitte, in Amerika! Wir zeigen
dann Schwarz-rotgold! Jhre Anſtalt und ihre ſegensreiche Arbeit werden
wir nicht vergeſſen!“ ſagten ſie zu dem bewährten, langjährigen Inſpektor
der Stätte treuer und ſchwerer Arbeit an dem Wohle vom Schickſal ge

ſchlagener Kinder. eEs folgte die Beſichtigung der Liegekur- und Speiſeeinrichtung der
tuberkuloſeberdächtigen Kinder aus Schkeuditz, Papitz und Wehlitz in
einem gütigſt vom Landeshauptmann zur Verfügung geſtellten Teile der
Landesheilanſtalt Altſcherbitz. In einem ſchönen Abſchnitt des
Anſtaltsgartens liegen 60 Kinder auf Ruhebetten, zu einem großen
Teile Bilder jammererregenden Elends, die ihren Eindruck auf die
Quäker nicht verfehlten.

Den Abſchluß der Fahrt bildete dann eine Beſichtigung des
Lauchſtädter- Goethe Theaters, der Wahrſtätte ehemaligen
deutſchen Geiſtes und Kulturhöhe. Der Landrat geleitete dann mit
ſeiner Gemahlin die Gäſte nach ihrem Quartier in Halle.

Bei den Ausſprachen, die ſich an jede Beſichtigung anſchloſſen,
hatken die deutſchen Führer und Begleiter vielfach Gelegenheit,
mancherlei Wiſſenswertes über das Leben der amerikaniſchen Arbeiter
zu hören. Danach iſt die Arbeitsleiſtung des amerikaniſchen Ar
beiters wohl eine beſonders hohe und intenſive, aber auch die Ge
ſtaltung ſeines ganzen Lebens ſonſt eine weſentlich beſſere als die
des deutſchen Arbeikers. Man ſprach von Vierzimmerwohnung mit
Bad und vom eigenen Automobil. Not und Elend, unterernährte
und ſchwache Kinder gibt es aber auch dort. Umſo bemerkenswerter
iſt die Hilfe, die nun ſchon ſeit Kriegsende von den Quäkern unſeren
Kindern gewährt wird. Dem Anſcheine nach werden wir aber im
nächſten Jahr. mit einer erheblichen Einſchränkungzu rechnen haben. Jn Amerika hat die in Erſcheinung getretene
üppige Lebensweiſe mancher Kreiſe in Deutſchland offenbar ver
ſtimmt „Es wird noch immer zu viel getrunken und zu viel dem
Kaffeebeſuch gehuldigt“, klang es durch. Zu einem Teile iſt ja auch
die Speiſung unterernährter Kinder jeht von Deutſchland ſelbſt
fittanziert. Man ſtaunt aber, wenn man hört, daß z. B. Preußen
bis heute noch nicht ſeinen Pflichtteil zu den Speiſungen entrichtet
hat, während die anderen deutſchen Länder faſt ſämtlich ihren Ver
pflichtungen in dieſer Hinſicht nachgekommen ſind. Es zengt
aber auch von der Mittelloſigkeit des preußiſchen Staates W
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Hochwaſſer Kataſtrophe

Nachdem am Donnerstag und Freitag gewaltige Regenmaſſen
herniedergeſtrömt waren, begann zunächſt auf dem Oberlauf der

Saale das Waſſer kataſtrophal zu ſteigen, ſodaß auch am Unterlauf
mit einem Hochwaſſer gerechnet werden mußte. Jm Laufe des Sonn
tags begann nun plötzlich auch hier das Waſſer der Saale rapide
zu ſteigen. Das Hochwaſſer kam mit ſolcher Schnelligkeit, daß die
meiſten Anlieger und Bauern der tiefgelegenen Ortſchaften völlig
überraſcht wurden. Jm Nu waren die Wieſen und ein großer Teil
der Felder überſchwemmt. Das Heu und friſchgemähtes Gras wurde
von den reißenden Fluten fortgeführt.

Ein eigenartiger Anblick war es, wenn auf den Feldern ſich
plötzlich die Mandeln hoben, auseinanderfielen und dann die einzelnen
Garben fortſchwanmen. Auf einzelnen Ackern ging die geſamte Ernte
verloxen. überall ſind fleißige Arme bemüht, dem Waſſer das koſt
bare Gut zu entreißen. Oft bis an die Bruſt ſtehen die Bauern
im Waſſer und fiſchen die Garben heraus, auch wertvolle Ackergeräte
liegen im Waſſer. Die Kartoffelfelder ſind vollkommen überſchwemmt,
die Kartoffelernte muß auf dieſen Strecken als verloren gelten. Auf
einzelnen bedrohten Ackerſtücken holt man die Spätkartoffeln heraus,
um wenigſtens noch etwas zu retten.

Am der Neumarktbrücke ſind die Uberreſte der von den Fluten-
vernichteten Sternbergſchen Badeanſtalt angeſchwommen, auch die
Merſeburger Schwimmerſchaft hat den Verluſt ihres Bades zu be
klagen Jm Teufelstümpel ſind einige Schwimmer dabei, die Planken
ihres kürzlich geweihken Schwimmbades zu bergen. Die Wege an
der Saale entlang ſtehen unter Waſſer, Meuſchau iſt nur noch auf
der Leipziger Straße zu erreichen.

Bei Meuſchau ſieht es furchtbar aus.
Am Pflaumendamm, kurz vor dem Dorfe, verſucht man, die an
gefſchwemmten Roggen, Weizen und Hafergarben, die wild durchein
ander liegen, aufs Trockene zu ziehen. Ein großer Strohdiemen
ſteht mitten im Waſſer. Jm ſchmutziggrauen Waſſer ſchwimmen
tote Schweine, Geflügel und anderes Kleinvieh. An einzelnen flachen
Stellen kriechen ängſtlich unzählige Mäuſe und Maulwürfe, die vom
Waſſer aus ihren Behauſungen herausgeſpült worden ſind. Zu Tau
ſenden bedecken die Leichname dieſer Tiere das Waſſer. Kurz hinter
der Meuſchauer Schleuſe ſteht ein Ponton auf dem Felde

Das Gelände zwiſchen Merſeburg und Ammendorf gleicht einem
gewaltigen See, da auch die Luppe und Elſter aus ihren Ufern ge
treten ſind. Angſtlich flieht das Wild in höher gelegene Gelände
ſtreifen, trotzdem dürfte viel Schaden unter dem Wildbeſtand an
gerichtet werden. Jn der Obſtplantage bei Schkopau iſt das Obſter-
häuschen vollkommen vom Waſſer umſchwemmt, auch ſoll ein großer
Teil des im Freien aufgeſtapelten Obſtes verloren ſein. Bei Ammen
dorf iſt die Weizenernte von über 10 Morgen weggeſchwemmt worden.

Bis ſpät in die Nacht hinein war man geſtern abend bemüht,
ſo viel als möglich vor der immer höher ſteigenden Flut zu retten
Heute früh wurden die Bergungsarbeiten auf allen Feldern in der
Aue fortgeſetzt. Die Wagen ſanken oft bis an die Achſen in den
aufgeweichten Boden.
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Perſonalien vom Poſtamt. Während der Beurlaubung des
Poſtdirektors Fr öhling vom 18. Auguſt bis 21. September wird
ſt Ober-Poſtinſpektor Goſe die Amtsleitung des hieſigen Poſtamts

führen. tDie Gefahren der Ahre. Die Untugend, Blumen, Blätter
oder Getreideähren in den Mund zu nehmen, iſt leider ſehr ver
breitet. Welchen Gefahren man ſich durch ſolch gedankenloſes Tun
ausſetzen kann, möge aus folgendem klar werden. Ein Spaziergänger
ergeht ſich am Rande eines Getreideſeldes, pflückt eine Ahre und
zieht ſie durch den Mund. Er wirft ſie ſchließlich wieder weg. Ein
paar Wochen ſpäter der an ſich geringfügige Vorfall iſt längſt
wieder vergeſſen tritt am Unterkiefer eine harte Geſchwulſt auf.
Keinerlei Eiteranſammlung iſt zu konſtatieren. Die Geſchwulſt bleibt
troß äller Umſchläge hart, ja, ſie vergrößert ſich zuſehends und erſtreckt
ſich ſchließlich auf Bruſt und Hals. Nun eilt der Kranke zum Arzt
Diagnoſe: Aktihnomykoſe. Höchſt ſchwieriger Fall. An der harm
löſen Ahre ſaß ein Aktinomykes vder Strahlenpilz, der durch einen
hohlen Zahn in den Körper drang. Am ganzen Körper bilden ſich
Fiſteln. Hat der Patient Glück, ſo wird er durch die gewaltigenJodmaſſen, die der Arzt dem kranken Körper verordnet, gerettet.
Viele aber müſſen ihren Leichtſinn mit dem Tode büßen. Man
unterlaſſe es nicht, eindringlich vor dieſer lebensgefährlichen Spielerei
zu warnen.

Aufwertung von Lebensverſicherungen. Durch die am 14. Fe
bruar erſchienene Steuernotverordnung iſt die Grundlage für eine
Aufwertung der Verſicherungen geſchaffen worden. Die dazu erforder
lichen Ausführungsbeſtimmungen ſind bis heute noch nicht erlaſſen, in
denen feſtgeſtellt wird, in welchem Umfange die Aufwerlung der An
ſprüche aus in früheren Jahren geſchloſſenen Lebensverſicherungs- Ver
trägen durch Zuſchüſſe aus dem Vermögen der Verſicherungs- Geſell
ſchaften möglich gemacht werden ſoll. Die Aufwerkung wird nicht
gleichmäßig behandelt werden. Vom Schutzberband der Lebens und
Feuerverſicherten wird dringend empfohlen, falls Lebensverſicherungs
Geſellſchaften eine Abfindung anbieten ſollten, ſich ausdrücklich alle
Rechte auf eine ſpätere Nachprüfung und eventuelle Nachaufwertung
vörzubehalten. Der Schützverband der Lebens und Feuerverſicherten
E. V. in München, Jſäbelbaſtraße 40, ſtrebt eine Höheraufwertung
der abgeſchloſſenen Lebensverſicherungen an und bittet alle Verſicherten,
ihm die Höhe ihrer Lebensverſicherungen und die Namen der Geſell
ſchaften mitzuteilen, damit dieſe Anſprüche gegenüber den geſetzgeberi
ſchen Stellen vertreten werden können und der Verband mit umfang
reichemn, zahlenmäßigem Material nächdrücklichſt vorgehen kann.

ſcheinlich werden
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in vollem Umfange aufrecht erhalten werden können. Jm nächſten
Jahr wird es aber zu erheblichen rer e kommen und die
Auswahl der zu Speiſenden eine viel ſtrengere werden. Es iſt das

im Jntereſſe der Zukunft unſeres Volkes ſehr zu bedauern. Ein
höher Miniſterialbeamter ſagte kürzlich in einem Kreiſe von Fach
uten: „Die zukünftige Arbeiterarmee Deutſchlands wird in körper
licher und geiſtiger Hinſicht eine vielfach elende ſein.“ Damit hat
er die Gefahr, die uns als letzte Folge des Krieges im Jnneren
droht, treffend gekennzeichnet. Und wer die Beſichtigung der ge
ſpeiſten Kinder in Stadt und Land am vorigen Mittwoch mitgemacht
hat. wird dieſem Ausſpruch zuſtimmen. Die Kinder ſelbſt zeigten in
ihem Verhalten den Quäkern gegenüber überall, daß ſie ahnen, unter
welchen unglücklichen Sternen ſie aufwachſen. Aus ihren Augen im
blaſen und ſchmalen Geſicht leuchtete damit die Freude entgegen,

Lob der Unmündigen,“ von dem ja die Bibel ſpricht. Viele
Mündige in Deutſchland ſprechen leider einmal lauter, einmal leiſer,
manches harte und zum mindeſten ſehr unkluge Wort über dieſe
Quäkerhilſe. Die Kinder ſelbſt denken darüber anders. Es wäre
ſonſt nicht zu erklären, daß ſie die Gäſte jubelnd anſtrahlten, ihnen
ketlweiſe ſogar ſelbſtgedichtete, reizende Verschen herſagten und ſie mit
ſelbſtgepflückten Blumen überſchütteten. Wer ſelbſt Kinder hat, der
konnte ſo mancherlei aus dem Verhalten der Kinder entnehmen
Wir wollen wünſchen, daß unſere Kinder das, was wir erlebt haben
und noch werden erleben müſſen, erſpart bleibe und wollen Sorge
tragen, daß ſie aufwachſen in der Achtung von den Mitmenſchen und

Menſchenliebe. 5 K. M.
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Keine Jnvglidenverſicherung der Egerbsloſen. Eine Verſiche
rung von Erwerbslofen gegen Invälidität iſt in der Verordnung über
Erwerbsloſenſfürſorge vom 16. Februar 1924 nicht vorgeſehen. Nach
den Vorſchriften zur Ausführung ſind die Unterſtützungsbekräge, Zu
ſchläge und Prämien, die die Pflicht und Notſtandsarbeiter erhalten,
nicht als Entgeld im Sinne der Invaliden und Angeſtelltenverſiche
rung anzuſehen. Nach einem Beſcheid des Reichsarbeitsminiſters iſt
ſomit eine Verſicherung nicht vorgeſchrieben. Es können deshalb auch
keine Beiträge eingefordert werden.

Die Unterſtützung der Kurzarbeiter. Der Reichsarbeits
miniſter hat eine Anordnung erlaſſen, wonach den Bezirksfür-
ſoörgeverbän'den durch die Axbeitsnachweiſe vder die Landes
arbeitsämter zur Unterſtützung beſonders hilfsbedürftiger
Kurzarbeiker in beſtimmtem Umfange Mittel aus dem Bei
tragsagufkommen der Erwerbsloſenfürſorge überwieſen werden können.

Neue Vorſchriften für den Poſtbezug von Jetunnen. Beorichti
gungen zur Dienſtänweiſung der Reichspoſt, die demnächſt erſcheinen,
werden eine Reihe von wichkigeren Anderungen bringen, die noch nicht
bekanntgegeben ſind. Auch für die Bezieher von Bedeutung iſt u. a.
die Vorſchrift daß Beſtellungen auf Zeitungen für eine neue Bezugs
zeit von den Poſtanſtalten im allgemeinen von dem Tage an entgegen
zunehmen ſind, an dem die Preisliſte oder der Nachtrag mit den An
aben bei ihnen eingeht, die für dieſe Bezugszeit gelten. Für dien einer Zeitungsbeſtellung wird eine beſondere Gebühr

nicht erhoben. Wenn aber die Beſtellung bereits abgegangen iſt, ſo
iſt die Brief und Telegrammgebühr für den Zurückztehungsantrag
an die Verlagsanſtalt ſowie für die Antwort darauf vom Bezieher zu
entrichten. Die e für Verlagsſtücke iſt nur für die Zeit
zu erheben, auf die die Anmeldung lautet, bei Anmeldungen für die
zweite Hälfte eines Monats z. B. nür zur Hälfte, das Zuſtellgeld da
gegen ſtets voll.

Verbeſſertes Dienſtalter ehemaliger Offiziere. Für das Be
foldungsdienſtalter e rn Offiziere und Deckoffiziere hat der
r n der Finanzen eine bemerkenswerte Verbeſſerung ge
nehmigt. Den Offizieren Und Deckoffizieren, die nach dem 31. März
1920 in planmäßige Stellen des Zivildienſtes übernommen worden
Jind, wird mit Wirkung vom 1. Oktober 1922 an in der Gruppe, in
der ſie erſtmals planmäßig angeſtellt worden ſind, höchſtens VII, fünf
Jahre der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet
Inbegriffen ſind die Beamtenſtellen der Wehrmacht, nicht aber die
Sanikäts- und Veterinäroffiziere. Auch müſſen ſie eine Militärdienſt
zeit von mindeſtens 13 Jahren zurückgelegt haben. Die neue Berech
nung wird nur dann angewandt, wenn die bisherige Regelung nicht
günſtiger wirkt. Höhere Bezüge, die ſich dargus ergeben, können mit
Wirkung vom 1. Juni 1924 an gezahlt werden. Dieſe Regelung gilt
auch für die Länder, Gemeinden und ſonſtigen öffentlichen Körper
ſchaften.

Wie die Sachen aus Strafverfahren verwertet werden. Ge
genſtände, die im gerichtlichen Strafverfahren eingezogen werden, ver
fallen zugunſten des Fiskus Soweit anzunehmen iſt, daß ſie in den
Strafanſtalten Verwendung finden können, iſt jetzt die Aufſtellune
eines Verzeichniſſes darüber angeordnet worden. Sie werden darir
nach Art, Größe, Beſchaffenheit und dem Zuſtand ihrer Erhaltuny
kurz beſchrieben. Das Verzeichnis wird von Zeit e en dem Prä
ſidenten des Strafvollzugamtes eingereicht, der die Sachen an die
Strafanſtalten verteilt; aufgenommen werden insbeſondere Handwerks
zeug, Materialien, Kleidungsſtücke aller Art, dann Maße, Gewichte
Und Wagen, die ſich nach Anſicht der Eichbehörde zur Wiederverwen
dung eignen Gegenſtände deren geringer Wert die Verſendung nicht
lohnen würde, werden nicht aufgenommen Für die Vrwertung von
n Gerätſchaften aus Fiſchereiſtrafſachen und Überführungs
ſtücke beſtehen beſondere Beſtimmungen. Sie werden u. U einem
e ne oder einer Gendarmerie- oder Polizeiſchule über
wieſen.

Neue Lehrgänge zur Ausbildung von Gewerbelehrern. Wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mikteilt, beginnen am ſtaatlichen
Gewerbelehrerſeminar in Charlottenburg am 1. April 1925 neue Lehr
gänge zur Ausbildung von Gewerbelehrern für folgende Berufs
gruppen Metallgewerbe, Baugewerbe Kunſtgewerbe, Nah
rungsgewerbe und Bekleidungsgewerbe. Die Dauer der Ausbildung
beträgt 3 halbe Jahre; eine Erweiterung auf 4 Halbjahre iſt beab
ſichtigt; Aufnahmeſuchende müſſen daher mit einer Beſuchsdauer von

Halbjahren rechnen. Die Aufnahme in das Seminar iſt von dem
tehen einer Prüfung abhängig. Die Meldungen A
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über die bisherige Tätigkeit beizufügen.
Lohnzahlungen bei Teilſtreiks. Jn der Frage, ob der Ar

beitgeber bei Teilſtreits den an ſich Arbeitswilligen, durch
den Teilſtreik aber an produktivber Arbeit behinderten Arbeitern
Lohn zahlen müuß, hatte bereits das Reichsgericht mit Urteil
vom 6. Februar 1923 zugunſten des Arbeitgebers entſchieden.
hat in einem e a Falle auch das Landgericht Halberſtadt als
Berufsinſtanz gegen das Urteil des Gewerbegerichts Aſchersleben ent
ſchieden, daß arbeitswillige Arbeiter keinen Anſpruch auf Lohn haben
wenn ſie infolge ſchuldhaften Teilſtreiks anderer Arbeiter nicht mehr
in der Lage ſind, produktive Arbeit zu leiſten

Ein Naturwunder wurde uns aus unſerem Leſerkreiſe über
reicht. Ein Rettich im Gewicht von 3 Pfund Wir haben das Rieſen
Exemplar in unſerm Botaniſchen Fenſter zur Ausſtellung gebracht.
Es ſtammt aus einem Garten an der Clobicauer Straße.

Nichtfeſt. Am Sonnabend erſcholl durch die Straßen von der
Riſchmühle her lebhafte Muſik. Der Neubau daſelbſt war gerichtet
ünd alt und jung waren erſchienen, die Angeſtellten und das Perſonal
der Mühle, die Maurer Zimmerer, Arbeiter und Lehrlinge der
bauenden Firma Gebr. Graul. Die Muſik Vugt- einen Choral und
der Zimmerpolier hiel ſeine wohlgelungene Richtefeſtrede und endete
mit begeiſterten Hochrufen auf die Baufrau, Frau verw. Heberer,
ferter auf Meiſter und alle ſeine Mitarbeiter. Hieran ſchloß ſich ein
Feſteſſen im Gaſthaus zur guten Quelle. Ein edler Trunk und eine
gute Zigarre hielt die Verſammelten bis nach Mitternacht zuſammen.
Ein ſelten ſchönes Feſt, genau wie vor dem Kriege, ein Feſt und ein
Zuſammenſein zwiſchen dem Bauherrn, Magiſtrat und Arbeiter
Mögen bald dem Handwerk noch ſolche Bauten folgen.

t Städtebundtheater. Zu unſerer Meldung über den Anſchluß
der Theatergemeinde Querfurt an das Städtebundtheater iſt noch an
ufügen, daß auch Bitterfeld angeſchloſſen iſt. Das Beiſpiel
Merſeburg Weißenfels hat in anderen Städten Nachahmung gefunden

So wird gemeldet, daß Schauſpieldirektor Kaiſer beabſichkigt, ein
Städtetheater Hettſtedt, Bernburg Eisleben (Sit Hett
ſtedt) zu gründen. Die beiden letzteren Städte leiſten eine Subbven
tion von 8000 Goldmark; damit dürfte die Gründung zunächſt geſichert
ſein. Jn Hettſtedt wird die vorläufige Finanzierung eine Theater
gemeinde übernehmen. Der Spielplan ſieht Spieloper, Operette und
Schauſpiel vor.

Die kulturellen Beſtrebungen der Gewerkſchaften treten jetzt
wieder mehr in den Vordergrund. So hat der Gewerkſchaftsbund
der n. (G.D.A.) die geſchäftlichen Verhandlungen ſeines

undeskages vom 22. bis 25. Auguſt in Frankfurt a. M.
mit Veranſtaltungen umrahmt, die dieſe Beſtrebungen beſonders er
kennen laſſen. Die Begrüßungsſeier iſt in Form eines Deutſchen
Abends“ gedacht, zu dem die beſten Künſtler der Frankfurter Oper
gewonnen ſind; ferner wird für alle Bundestagsteilnehmer als Feſtvorſtellung die Oper Die Meiſterſinger von Nürnberg. von Richard
Wagner gegeben. Mit dem Bundestäg iſt außerdem eine Ausſtellung
des Buchverlags des Gewerkſchaftsbundes und ſeiner ſonſtigen Ein
richtungen verbunden; Beſichtigungen der Mainhafenanlagen, des
Meßgeländes und der Kunſtbauten und hiſtoriſchen Gebäude der
Stadt ſchließen ſich an.

5. Stiftungsfeſt der Merſeburger Schwimmerſchaft. Geſtern
feierte die M. S. S. ihr 5. Stiftungsfeſt. Am Nachmittag ſollte ein
gauoffenes Schwimmfeſt ſtattfinden, das aber, da das Hochwaſſer die
Badeanſtalt der M.S.S. zerſtört hatte, ausfallen mußte. An Abend
fanden ſich die Mitglieder zur Feier im Tivoli zuſainmen.. Gut ge
wählte Vortragsſtücke waren auf dem Programm vorgeſehen. Zur
Begrüßung nahm der erſte Vorſihende des Vereins das Wort. Er
dankte beſonders den auswärtigen Schwimmern, die am Wettſchwim
men teilnehmen wollten, für ihr Erſcheinen und bedanerte, daß das
Wettſchwimmen nicht ſtattfinden konnte, dafür ſoll nächſten Sonntag
der Kampf erfolgen. Er gab dann einen kurzen Rückblick auf den
Entwicklungsgang des Vereins, der troh großer Nöte ſich das Ziel
geſteckt hat, mit zu helfen, daß die Schwimmſache volkstümlich werde.
Neue Opfer, die das Waſſer fordert, beweiſen ja käglich die Notwen-
digkeit des Schwimmſports. Mit einem Gut Naß auf den Verein
und die deutſche Schwimmſache ſchloß der Redner. Jn dem Reigen

9 r. 166/67
zu richten. Dem Aufnahmegeſuche ſind beglaubigte Zeugnisabſchriften

Jetzt

als Veteran der 72er P

Aber ein wahrer Ruhm verliert nicht ſeinen Glanz!

güter Vorträge fehlte auch das übliche Thegterſtück nicht. Alle Dar
ſteller gaben ihr Beſtes, ſodaß eine ſchöne Lſtung zuſtande kam. Ein
Ball gab der Feier ein harmoniſches Ende

Preiskegeln. Bei äußerſt ſtarker Beteiligung fand geſtern das
Ankegeln des vom Kegelklub Fortung im Strandſchlößchen veranſtal
tete Preiskegeln ſtatt. Der beſte Schub am Sonntag war 21 Holz.
Die wertvollſten Preiſe r im Möbelhaus Schwimmer-Neumark
zur Anſicht aus Nächſten Freitag und Sonntag Fortſetzung.

Rehrſcheidtartikel in Nr. 192. In dem Gedicht „Segen“ muß
es in Strophe 2, Vers 4 heißen

„Doch, die Hände ob dem Beter breitend,
Sprach der Herr: Ich ſegne meine Welt.

30. Gtiftungsfeſt der ehemaligen 72. Merſeburg

Am 16. Auguſt waren es 30 Jahre her, ſeit der Verein ehemaliger
72er Merſeburg gegründet wurde. Zahlreich hatten ſich die Kame
raden und befreundeten Vereine im Garten der Funkenburg“ einge
funden. Nach ſchneidigem Marſch ſprach Frl. Wilk einen Prolog
der mahnend und hoffend ausklang. „Dürch Arbeit und Treue und
Sitte und Recht erfüllen wir unſere heiligſte Pflicht. Deutſchland
muß leben: Durch Nacht zum Licht!“ Darauf erfolgte der Aufmarſch
der Fahnen der befreundeten Vereinen Der erſte Vorſitzende Wilt
begrüßte die erſchienenen auswärtigen Kriegervereine und beſonders

aſtor Harihauſen aus Schkopau. Der
Vorſitzende gab einen kurzen Rückblick auf den Enkwicklungsgang des
Vereins Nur wenige von den Gründern ſind noch unter uns Viele
Mitglieder ſind auf dem Felde der Ehre geblieben. Jhr Andenken
wollen wir hoch in Ehren halten. Jhr Geiſt wird weiler unter uns
leben. Danach ergriff der alte greiſe Paſtor Harihauſen dasWort. Er führte etwa folgendes aus: Heute ſind wir geladen als
Gäſte. Gern nehmen wir die Einladung an. Wir rufen dem Verern
ein herzliches Heil zu und wünſchen dem Jubilar ein weiteres Blühen
und Gedeihen, daß er weiter arbeiten möge zum Wohle des Vater
landes“ Der ſein Jubelfeſt feiernde Verein nennt ſich nach dem
4 thüringichen Jnfanterie- Regt. 72. Kurz iſt ſeine Geſchichte im
Vergleich zu der alter preußiſcher Regimenter, aber ehrenvoll. Jch
erinnere an die Tage von Königgrätz, Metz, Vionbille uſw. Zwar ſind
dieſe Taten weit in den Schakten geſtellt durch die des Weltkrieges

v Unſer altesReigment, wie das ganze deutſche Heer iſt nicht mehr. Aber wenn
der Geiſt unſerer Truppen von damals wieder in unſer et Volk
kömmt, dann wird auch unſer Regiment wieder auferſtehen. Mit
einem dreifachen Hurra als Gelübde der Treue der Kameraden zum
Vaterlande ſchloß der Redner a feurige Rede. Danach wurden den
zu Gaſt weilenden Kriegern Ehrungen zuteil. Jm Garten war für
Beluſtigungen aller Art eme geſorgt. Am Abend beendete ein Ball
die in allen Teilen gut verlaufene Feier Ot

Tageskalender.
Montag den 18. Auguſt. h

Zu er der freiw. Feuerwehr im Gerätehaus.onatsverſammlung des Vereins für naturgemäße Geſundheits
pflege im Herzog Chriſtian

Dienstag den ne JKammerlichtſpiele: Der Wetterwart. Union Theater Der Abgrund.

Wetterwarte.
V. W. am 19. 8. (Dienstag): Meiſt wolkig bis trüb, tageüber geringe Wärme, windig. Am 20. 8. (Mitwecht. lbwechſelnd
heiter und wolkig, etwas Regen, nachts kühl, tagsüber ehwas wärmet.

S. Ammendorf, 16. Aug. Nachdem die Schöffenwahl für ungültig
erklärt worden iſt, weil die alten Schöffen ſich daran beteiligt hatten,
mußten geſtern aus dieſem Grunde auch die Wahlen der Spezial
köommiſſivnen noch einmal vorgenommen werden. An Stelle des Ge

er en Haushaltsanſchlag iſt vom
n meindevertreters Graf iſt als Nachfolger Paul Körnig n

n egieru

ürh ſoll in den Wintermonaken auf 35 bzw. 19 erhöht werden. Die

Weiße Wand
Das Union Theater bringt vom Dienstag bis Donnerstag ein

ganz hervoragendes, abwechſlungsreiches Programm. Ein Sitten
Großfilm „Ab grund welcher uns in die erſte Geſellſchaft führt,
zeigt uns im Traumbild wie ein junger Ariſtokrat durch die Liebe
zu einer ſchönen Künſtlerin moraliſch von in Stufe ſinkt.
Nach ſchweren, erſchütternden Seelenkämpfen ein glückliches Erwachen.Der nach einem portugieſiſchen Volksroman verſahte Film „Heißes

Blut läßt uns in die heiße Volksſeele des Südens blicken und in
temperamentvoller Darſtellung ziehen gewaltiges Volkserleben undherrliche Naturaufnahmen an knſeren Augen vorüber.

Ein Apparat zur Auffindung von Kohlenfeldern. Der in Berg
baukreiſen bekannte frühere Leiter der Erdbebenwarte der weſtfäliſchen
Berggewerkſchaftskaſſe in Bochum und Lehrer an der Bochumer Berg
ſchule Dr. Mindrop, hat auf Grund eingehender Studien einen
Apparat erfunden, mit deſſen Hilfe es möglich iſt, Kohlen Erz, Salz
und Hlvorkommen in der Erde feſtzuſtellen. Die Erfindung iſt von um
ſo größerer Bedeutung, als bisher alle Verſuche einen vollen Erfolg

atten. Es handelt ſich um einen dem Seismographen ähnlichen
ppärat, der durch Dynamiterploſionen in gewiſſer Bodentiefe veritr

ſachte Erderſchütterungen regiſtriert. Die durch den Apparat phote
an aufgenommenen und zugleich graphiſch regiſtrierten Erde
erſchütterungen werden nach einem Schlüſſel berechnet. Das Reſultat
ergibt die Lage der Kohlenvorkommen. Infolge der äußerſt zufrieden
ſtellenden Ergebniſſe hat die holländiſche Staatsbergwerksdirektion der
Seismus- Geſellſchaft in Hannover die Unterſuchungen der Kohlenſelder
der Staatsbergwerke Hendrik und Mauritz übertragen. Jn den Geo
logenkreifen der Niederlande, ſowie in der niederländiſchen Preſſe
ſchreibt man der Erfindung Mindrops eine umwälzende Bedeutung zu

Perlen in Flußläufen. Die Perlen drohen ihren ganzen Wer
u verlieren. Aus Japan wurde vor einiger Zeit die Welt mit der

Meldung überraſcht, daß man dort die Erzeugung wirklich künſtlich
Perlen erfunden habe, indem man die perlenhaltigen Auſtern wiſſen
ſchaftlich arbeiten läßt. „Exzelſior“ berichtet über eine diesbezüglicht
Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris. Jn einzelnen
Flußläufen Mittelfrankreichs wurden kleine Schalenmuſcheln gefünden,
welche die herrlichſten Perlen enthalten. Jn 200 Muſcheln fand
man durchſchnittlich eine Perle, viele darunter von einer Größe
und einem Jrisglanz, daß ſie ruhig an einer Halskette prange
konnken. Gleich den Perlen der Meermuſcheln waren auch dieſe in
einem Perlenſack eingeſchloſſen. Die der Akademie vorgelegkten wären
eiförmig, von einem hellen Glanz und einem leichten Roſaanflug Ihr
durchſchnittliches Gewicht betrug 10 Hundertſtelgramm, ihr Durch
meſſer ſieben Millimeter. Dieſe Perlen zeigen bei der Beobachtung
durch die Linſe in ihrem Jnnern einen winzigen Goldfaden, wie er
auch im Sand der bezeichneten Flüſſe bemerkt wurde.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Sitegfried Berger für den politiſchen
und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft, Vermiſchtes und Sport; Kurt Rößtzner für den Anzeigen und Reklameteit

5 ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten
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d Meine Frau war Aber 50 Jahre GGOGO Gg Wenn Hücherſtuben Kammer Iſchtopfeſemit einer häßlichen

In dankbarer Freude zeigen

5 wir die Geburt eines Rleinen Herzog Chriſtian Programm vom Dienstag bis Donnerstag.

ehaftet. Keir a Jr Patent Medizinal
eife wurden die Flechten in

8 Wochen beſeitigt. Dieſe Seife
iſt Tauſende wert. E. W.
Dazu Zuckooh-Creme (nicht

fettend und fetthaltig,. Jn aller
Apotheken, Drogerien nd Par
fümerien erbältlich.

W. Mahklfeldt, Ritter

e

geſundes Flecchen hatte Martin E. Philipp. V dP onntagsmadels Der We tter art!Ausſtellung
täglich 9 1 und

Walter Ohlrich u. Frau Hedwig

geb. Schurig.
Merseburg, den 1I7. August 1924.

SJ 8 eKurt Karius
W seburg gr o

Ein Drama zwiſchen Wolken und Gletſchern in 6 langen Akten
von H. Huſchol und C. Lauermann.

Hauptdarſteller: Mady Chriſtians, Albert Steinrück (der
Darſteller des ſterbenden alten Kaiſers im RexFilm).

Familie Sgaſe?
Reizendes Luſtſpiel in 2 Akten mit der Wunderdogge Brownie.

Heute zum letzten Male

Lang lebe der König
Jachie Coogan

An

nern

Drogerie; H. Weniger ln t I Denark II i innn dReumarktOrogerie Franz Mk r J BwWWirth, Roßmarkt 1; K.
Weibgen Wwe., Gott
hardtraße.

Dom. Getraut: der
Kaufmann RudolfWienbeck
und Frau Wally geb. Heſe.
Beerdigt: Jrau Jda
Seydlitz; das Kind Jnge
borg Lindenzweig.

Stadt. Getauft: Heinz,
S. des Lederarbeiters Glüh
eiſen; Joachim, S. des
Drehers Otten. Ge
traut: der Sekr. der Städte
Feuerſozietät K. H. L. Mohr
mit Frau E. J. geb. Fieder.
Beerdigt: die Ehefrau
des Tiſchlers Winkelmann;
der Oberpoſtſchaffner Chriſt;
der Gaſtwirt Tepper; die
Witwe Zwarg.

Neumarkt. Getrau
der Lokomotivführer Frie
rich Neidel mit Frau Mar
garete Schneider. Be
erdigt: Horſt, S. des
Arbeit. Hermann Brunzlow.

Altenburg. Getauf
orſt, S. des Kaufmanns
nge.

Apet Schlabstelle frei

Zu erfrag. in der Exp. d. Bl.

Morgen Dienstag
Schlachtfefest.

Rich. Iepper, Phere Breite Str.

e See9 e h ää e a e e äe 29
Morgen Dienstag

Statt beſonderer Anzeige.
Sonnabend den 16. d. M. verſchied nach kurzer, ſchwerer

Krankheit im 84. Lebensjahre mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Geheime Reg. Rat

Carl Wrede
Landesrat a. D., Ritter hoher Orden pp.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Marie Wrede
geb. von Bernuth.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1924.
Beerdigung findet am Mittwoch, den 20. d. M., um 3 Uhr von

der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen.

cher Melhenſeln I.

e

We We in
Alle Veſtter deutſcher Reichs Stgats od

Den Hrtsgruppen zur Beachtung S r Pierre Reneneep,

i J i ſ. 1 212 27 ich e e Ware d e her an i haber vorkriegszeitiger Reichsbanknoten und Sparkaſſen
allen dabei geäußerten Wünſchen Rechnung zu tragen. r werden im eigenen Intereſſe erſucht ihre
Was irgend möglich iſt, wird der Gauvorſtand gern Wage kg reſſe e Puten r aber

h e ans en Frage kommenden Papiere bezw. Höhe der Guthabentun, aber die Vorbereitung ſolcher Feier gehört in erſter dem unterzeichneten Verbande ſofort bebanntzugeben,
S Linie zu den Aufgaben der Kreisleitungen. Deshalbe müſſen dieſe verm wit herangezogen werden. Auch die Für Rückantwort iſt frankierter Briefumſchlaag mit

S u KRrätze T Einladungen an die Nachbarkreiſe müſſen durch die der eigenen genauen Adreſſe beizufügen.

Hautjucken, Hautausſchlag, Hreisleitung erfolgen. Eine Jahnenweihe iſt eben keine ſarhang der Infereggenten zur krlangung der Aufwertung

s nur örtliche Angelegenheit, ſondern kann nur durch 8 zS r r wer Ifſithilfe der Kreisleitungen würdig ausgeſtaltet werden. O Beichs- Ffaats- und Kommunalanleihen I. k.
e rege e erlange Am allen Kreisleitungen, wie auch den Ortsgruppen, BerlinCharlottenburg 2.S umſonſt Auskunft gegen ſü alle arsgrößeren Veranſtalungen eine gute GrundlageRückporto von H. Baecker, u geben, hat der Gauvorſtand eine Liſte aller Orts Der Der Der Schatzmeiſter Der Aufſichtsrat

5 und 8 Uhr
e eeeeeè

fang
S

m

Sonntag nachmittag 5 Uhr verſchied
noch langem ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer treuſorgender Vater,

Wohnung Stube, Kammer, der Seilermeiſter P BZSerlin SW. 61. gruppenadreſſen zuſammengeſtellt, die den Ortspruppen We Scheithauer Halves
n Küche) geg. Ver zugeht. Die Liſte der Kreisleitungen iſt ſchon mehrfach Notar Privatier Rittmeiſter a. D.gütung abzugeben. Angeb. veröffentlicht worden und wird genügend bekannt ſein. Der VorſitzendeAnter an die Exped. Bl Je We J Der Gauvorſtand. Dr. phil. Helding
Meiſter ſucht Studienrat a. D.möchten wir Sie

daran erinnern,
daß Anzeigen
jeder Art an aus
wärtige Zeitungen

zu denſelben Be

möbl. Zimmer.
Ang unt. 14 a. d. Exp. d. Bl.

Tauſche Wohnung
2 ger. Zimmer, gr. Küche,

Speiſek., Korr. Jnnenkt
u. Zubebör gegen größer

im Alter von 51 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Jda Fuß und Kinder.
Merſebur g. den 18. Auguſt 1924.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

non Theater

Dienstag Honnerstag:

Das GroßſtadtPrachtyrogramm

Müller's SHokel
Preiswerter Mittagstiſch

(Abonnement).

eptl. Siedlungshaus. dingungen wie bei20. Auguſt, nachm. 4 Uhr von der Kapelle dingungen wie ber 12 AkteHempel, Gutenbergſtr.21, III des ſtädt. Friedhofes aus ſtatt. direkter Aufgabe S Akte 1 6 Akte
Eiſerne Bettſtelle mit

Matr., große Waſchwanne
zu kaufen geſucht. Angeb.
Unter 15 an die Exped. d. Bl.

Ein neuer ſtarker

ZSreſchwagen
ſteht zu verkaufen.

Otto Scheffler,

von uns vermittelt

werden

Merſeburger
Korreſpondent

Abteil. Anoncen Expedition

Geſchaſtspringip: Preiswert und gut!

e
für die verſchiedenen Berufe uſw.

Kräftige Huglitätt 9.50
e e e 7platilerte Wolle. 9.80

Nach kurzem Krankenlager verſchied heute

früh 4 Uhr unſer Liebling Frauen die man heißbegehrt, lockend oftam Abgrund ſtehen.

Schmiedemſtr. i. Dürrenberg G h 9 12 50 Ein SittenGroſzfilm hin beſter erſchütternder Darſtellung. Jner ar Gute Qualität 160.50 den Hauptrollen die namhafteſten ruſſiſchen
Ein Fiſchnetz

u verkauf. Nr. 18ne
SatrBarpfen und Scheen

Kammgarn 1 190.50
Für Damen, Herren und Kinder

e

Memcheel
Oelgrube 29, Spezialgeſch. f. Woll u. Wirkw.

Künſtler.im Alter von 2 Jahren.

6 Akte 2. 6 Akte
S

Die Liebe des Torero.

Ein Volksroman aus dem portugie
ſiſchen Tiefland.

Jn gewaltiger, temparamentvoller Dar

ſtellung werden dem Publikum Volks
ſcenen aus dem heißen Süden, verbunden

Jn tiefer Trauer

Familie Matzech.

Benndorf, den 18. Auguſt 1924.
B. e re biger

Erhältlich in allen Drogerien

Vertrauen ges
Vertrauen

18 Jahre kaufm. ſelbſtändig
gew. Geſchäftsm., durch die
dritte St.N.V. entrechtet,
ſich keiner Arbeit ſcheuend,
ſucht entſpr. Betätigung.
Ang. unt. 10 a. d. Exp. d. Bl.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 3 Uhr ſtatt.

liefert
H. Heßler

Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher
in extra kräftiger Quali-Teilnahme bei der Beerdigung unſerer aſieben Entſchlafenen ſagen wir hierdurch S n ſoden r mit wundervollen Naturaufnahmen gezeigt.

unſern herzlichſten Dank. Existenz
Strebs. Pers. f. dort, Auch in Damen undMerſeburg, den 18. Auguſt 1924. Herein ges Kindergrößen vorrätig
Ort u, Beruf gleichGeſchwiſter Zwarg. (Kostenlos). der ad

n Gehring 4 Co, Sporthaust t et nachweisbar die beſtez erbreitung im „Merſe-usssidorf 70. MMersshurg, Aleine Ritterstrabe 13. burger Korreſpondent.“

2 kräftige
Z nebeneinander liegende Banner jedee Von r in r. We n e Hoſarbeiter über 600 qm groß, in der Wenn e Groß Poſt

erluſt unſeres lieben Entſchlafenen hilf M uaſe (Wohnhaus, Stallungen. Scheune, Morgen roßen PoſtenAh reich zur Seſte ſtanden ſowie für die in Laufburſchen Garten) in Schafſtädt; Sengeäge mit 2, 8 und 4 99
2 ren r z 40 Morgen Acker Dritter von 60--240 Morgen ſofort 8ſo reichem Maße erwieſene herzliche Teil ſtellt einKegeſmsßiger Hersonan r t zu verkaufen Suaksaagegennng von 240 Morgen,ung Fraontverenr. mit nahme, für die reichen Kranz und Blumen Schlienz Becker in allem erſtklaſſig (ſpez Boden), unweit Merſeburgs c

eigenen Dampfer Aner ſpenden, wie auch ſeinen Kameraden und Roonſtr. 12. zur ſofortigen Uebernahme abzugeben. u Engrospreiſen zu verkauf
kannt Vorzügliohe Unter Kollegen für das letzte ehrenvolle Geleit, Näheres A. Franke, Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 6355. 3 g v p 3 aufenMen e er ren ſprechen wir auf dieſem Wege unſeren Zu leicht. Krankenpflege Qualität 2 50/60 cm groß e
e e herzlichſten Dank aus. und etwas Hausarbeit 80/65 887wird eine beſſere, unab 50/70Reisegepäck- hängige, rüſtige 5. S b 1.10 i &3Voersicherung Frau verw. Tepper n ver r aus r a 50e für meinen Berliner Haushalt e 59Akte dent wen und Kinder. W hei ſreier wie i durchaus ſelbſtändiges, älteres, dnverläſtts 30/70 527

mee Merſeburg, den 18. Auguſt 1924 re a gen i J en Abnahme kann von 20 Stück erfolgen.
a in allen Sorten Jute,l Fabriklager Köper und DrellſackenB R II l a II ſowie Strohſäcke, Bindegarne, Garben9 Kersebieg: e V 2 e wer n n e n ne biänder, Sackbänder, waſſerdichte Planenin e g. Ge- geſucht pflegung und zeitgemäßes Gehalt. Junge dedecken, Sgehaftastelle des Hafer erſteigerung Schmale Straße 2, Laden. Mädchen oder einfache Stützen wollen und Pfer enden und

er Morgen, Dienstag den 19. d. M., vorm. 10 Uhr ihre Zeugniſſe perſönlich abgeben bei
terte werde ich im Auftrage des Landwirts Herrn H. Marquart, e F aus d z h pt M hm re Rodden, in Merſeburgerflur neben Lippoll's Gärtnerei I ung H. Zaitza, Neumarkt 18 80r u 9 erse II

v za. 8 Morgen Hafer öffentlich meiſtbietend gegen ſof. Meuſchauer Straße 19.e nete 8 Barzahlung verſteigern. Treffpunkt 9,45 „JFunkenburg“, für den ganzen Tag Z.
Du on u Teichſtraße. Albert Jraußke, beeid. Auktionator, ſofort geſucht. S

H. Karlsplatz 12. e Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 635 Gr. Ritterſtr. 18.
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ſungsſeier in Lack
Mer ſeburg, den 18. Auguſt 1924

Zum fünften Male beging geſtern der Kreis verein Merſe
burg der Demokratiſchen Partei in Lauchſtädt ſeine Ber
faſſungsfeier. Der Mittagszug brachte die Demokraten, ihre
Parteifreunde und zahlreiche Mitglieder des Reichsbanners Schwarz
Rot Gold nach dem kleinen Landſtädtchen. Aus Halle war der ge
ſamte Jungſturm und ein Teil der Ortsgruppe des Reichsbanners
SchwarzRotGold erſchienen. Auch ſonſt konnte man eine große
Menge auswärtiger Gäſte bemerken.

Jn Lauchſtädt wurden die Ankommenden von den dortigen
Partkeifreunden empfangen. In geſchloſſenem Zuge und mit ent

rollten Fahnen ging es unter Vorantritt der Muſtkkäpelle der Eliſe II
durch das Städtchen nach dem Kurpark, der durch eine Reihe
ſchwarz rotgoldener Fahnen feſtlich ausgeſchmückt war.

Hier entwickelte ſich bald ein reges Leben unter den alten
Bäumen. Die Kapelle ließ ihre Weiſen ertönen, an den langen
Tiſchen ſaßen die Freunde im kraulichen Geſpräch beiſammen. Ver
ſchiedene Buden waren aufgeſchlagen, auch eine Verloſung fand
ſtatt. Zahlreiche Gegenſtände waren geſtiftet worden und ſo kam
es, daß wohl faſt jeder einen Gewinn nach Hauſe kragen konnte.

Regierungslandmeſſer Meincke hieß namens der Ortsgruppe
Merſeburg alle Gäſte herzlich willkommen Ganz beſonders begrüßte
er die Ehrengäſte, den Staatsrat Trittel- Nordhauſen, ſtellv.
Landeshaußtmann Dr. Hübener, Regierungspräſident Berge
mann, Landrat Guske, Reichstagsab geordneten Krüger, den
Gauvorſitzenden des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, Landtags
ab geordneten Dreſcher, den Leiter des republikaniſchen Jung-
ſturms Deininger, den Bezirksvorſt. der D.D.P. Renker und
den Vorſitzenden der Ortsgruppe Halle der D. D. P. Minner.

Er dankte alsdann den freundlichen Spendern und den Freunden,
die geholfen hatten, das Feſt zu verſchönern. Dr. Lauterbach
Lauchſtädt hatte eine reiche Lage Lauchſtädter Waſſers geſchenkt und
Herr Kuhn hatte für den Jungſturm eine ganze Menge alkohol
freie Blonden geſtiftet. Für die Verloſung hatte Bezirksjugendpfleger
Hemprich über 100 wertvolle Jugendſchriften zur Verfügung
geſtellt. Herr Fricke jun. Paſſendorf, hatte eine Reihe Vafen uſw.
aus eigener Werkſtatt geſtiftet.

Er gedachte auch des früheren Reichstagsabgeordneten Delius,
der unter den Gäſten weilte und dankte ihm für ſeinen unerſchrockenen
und tatkräftigen Kampf für Freiheit und Demokratie.

Die eigentliche Feier wurde eingeleitet durch das Abſingen
des Bannerliedes durch den Halliſchen Jungſturm, der vor dem
Muſikpavillon Aufſtellung genommen hatte.

Staatsrat Trittel- Nordhauſen hielt die Feſtrede.
Mit herzlichen Worten begrüßte er die erſchienenen Gäſte, be

ſonders auch die auswärtigen Kameraden vom Reichsbanner Schwarz
Rot-Gold. Wir ſind hier verſammelt, um, wie überall in den Orten
des Deutſchen Reiches, den

Geburtstag der Republik
feſtlich zu begehen. Uber die Bedeutung dieſes Tages iſt ſich der

größte Teil des deutſchen Volkes noch nicht völlig klar. Auch die,
die der Verfaſſung des neuen Reiches zujubeln, würdigen oft nicht
die ungeheure Tat, die darin liegk,
daß ein niebergeſchmettertes Volk ſich eine freiheitliche Verfaſſung
gegeben hat. Es iſt ein Ereignis, wie es die Weltgeſchichte

noch nicht geſehen hat.

Noch viele gibt es, die zwar in ihrer Geſinnung treu zu uns
ſtehen, die aber noch aus irgendwelchen eigenſüchtigen Gründen fern
ſtehen, oder die noch kein rechtes Zutrauen haben und gegenüber
der Hetzerei der Feinde nicht den Mut finden, ſich offen zu Schwarz
Rot Gold zu bekennen

Wir ſtehen hier unter ganz neuen Eindrücken. Zum erſten Male
ſammelte ſich in dieſem Jahre eine große Zahl junger Republikaner
um die Farben des neuen Reichs, um die Farben der deutſchen
Republik.

Die Gründung des Reichsbanners Schwarz- Rot Gold

keine vakerländiſche sin des Wortes beſter Bedeutung Jetzt erſt ſind wir in der t
dem geſamten Jn- und Auslande zu zeigen, daß die deutſche Republik
auf feſten Füßen ſteht. Sie ſteht feſt, um ſo mehr, als hinter ihr
ein großer Teil

der deutſchen Jugend ſteht.
Wir wünſchen und hoffen, daß der Gedanke Schwarz-Rot- Gold
immer weitere Kreiſe durchdringt, die ſich geſchloſſen hinter die Ver
faſſung ſtellen daß keine Putſche, mögen ſie von rechts vder links
kommen, das Reich wieder in Unordnung bringen können.

Denn die neue Republik, die neue Reichsverfaſſung
hat noch Feinde genug.

e Se

Se
iſt
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ihren geſellſchaftlichen Kreiſen ausgeſetzt werden. Es kann

Es gibt noch immer Leute die ſich nicht in die neuen Verhältniſſe
ügen wollen. Sie vergeſſen die Bedeutung, die die neten auchür ſie hat. Sie erſten daß dadurch erft die Grundlage für ein

neues, geregeltes Staatsleben gegeben iſt.
Denn, wie war es vor der Verfaſſung? Man mußte fürchten,

daß die ſo mühſam erworbene Einheit des Reiches wieder verloren
ging. Es iſt nicht von ungefähr, daß gerade in München, von wo
auch noch heute viele die Rettung erhoffen, die Gefahr der Ab
bröckelung am größten war. Das Ausland freute ſich, daß Deutſchland wieder in Kleinſtaaterei zurückſinken würde. We

die Zeiten ſind vorbei.
Die Republik ſteht als große Einheit dem Ausland gegenüber,

aber nur, wenn ſich ihre Anhänger treu hinter das neue Reich und
die Verfaſſung ſtellen.

Die Republik wollen wir uns nicht nehmen laſſen,
weil nur auf dem Wege der Republik das Wohl des deutſchen Volkes
gewahrt werden kann.

Weg mit allen Beſtrebungen, die das neue Reich umſtoßen und
die alten Verhältniſſe wieder einführen wollen!

Laſſen ſie uns alle einig zuſammenſtehen, für unſer deutſches
und Schwarz- Rot-Gold alle Kräfte einzuſehen! Deutſchlands Auf
ſchwung und ſeine Zukunft ſind untrennbar mit der Republik ver
bunden!

Ein kräftiges „Frei-Heil“ auf die deutſche Republik und ſeineVerfaſſung ſchloß ſeine Rede.

t

Jm Theater.
Wie alljährlich, ſo wurde auch diesmal im Goethe- Theater eine

Nach dem Vorſpruch ſpielte Fritz BuſchFeierſtunde gehalten.
Merſeburg die Fantaſte in C. moll aus Hans von Bülows Konzert
von Bach, ſpäter die Toccatain B-dur und die prachtvolle O-dur Fuge
von Buſoni. Wir kennen Fritz Buſch's khare Jnterpretation
und ſein meiſterhaftes Können die Melodie und Fugen
führung großer Werkes darzuſtellen. Die Bachſche Muſik wurde hier
in einer Weiſe vorgetragen wie ſie der Weihe des Ortes entſpräch
Buſch begleitete auch mit großer Meiſterſchaft u Fränze
Roſenthal Halle, die mehrere klaſſiſche Lieder mit tiefer Empfin
dung und muſtkaliſcher Feinheit ſang

Dann ging der Vorhang zurück und gab die Szene frei zu dem
Lienhardſchen Schelinenſtück Der Frem de“. Der fahrende Fremde,
der für einen Abend die dumpfe Wirtsſtube zum Schauplatz ſeiner
Schelmereien macht, iſt Till Eulenſpiegel, der Narr, der
Betktler und doch der König, deſſen Schelmereien in einer freien Uber
hegenheit über Spießer, tcker, über Standesdünkel und menſchliche
Beſchränktheit beruht. Werner Billhardt wußte den königlichen
Narren überraſchend ar zu geſtalten In ſeinem Spiel war Ent
wicklung. In der Schlußſzene mit Gunde fand er den eigenen Ton
zwiſchen wehmütiger Schelmerei und freiem Entſagen. ie blonde
Kunigunde mit ihrem Stolz und ihrer herben Sehnſucht aus der
Ditmpfheit der Wirtsſtube heraus das Leben zu ſinden, wurde von
Frl. Lippold lebenswahr geſtaltet. Franz Liſchke als Wirt
war von prächtigen Humor. Den dürren Schreiber und den ſpürrlichen
Schneider geſtalteten Hans Krahmer und Wilhelm Quenteſ

geck und e Walker Ham mer gab den ſteifen und gutherzigen
Pächterſohn bäuerlich bangſam und überzeugend.

Das Schelmenſpiel, deſſen tieferer Sinn von dem Hauſe wohl ver
ſtanden wurde, fand reichen Beifall. Die Junglehrergruppe,
die das Lienhardſche Stück darſtellte, ſpielte mitFreude auf kaſſiſcher Stahte. Hoffentlich ſteht man ſie noch dfter an
der Hffentlichkeit!

Nach der ar rn ſammelte ſich alles wieder im Park. Reichs
tagsabgeordneter Krüger begrüßte als Vorſitzender des Kreisverbandes
r en Stadt und Land des Reichsbanners SchwarzRot-Gold.

n die gleichen Jntereſſen, die Reichsbanner und die D. D. P.

verfolgen eder Verfaſſung und der deutſchen RepDie Wahrung

Gr n
Bezirksvorſtän Rerief Dr. Schreibers, in dem dieſer die

Zuverſicht ausſprach, daß der Verfaſſungsgedanke immer weitere Kreiſe
durchdringen möge. Renker wandte ſich dann beſonders an die Mit
ghieder des Reichsbanners. Jn dieſer Schutzorganiſation ſolle kein
politiſcher Einheitsbrei gekocht werden, es ſolle jeder
ſeine volle politiſche Freiheit behalten. Aber es ſoll eine
große Gemeinſchaft ſein im Kampfe für den Gedanken der Verfaſſung
Darum wolle man ſich treu beiſtehen. Jn allen Verfaſfungsparteien be
ſtimmt die gleiche Lage, daß die Mitglieder ſcharfen Angriffett aus

W

nker das

nur beſſer

werden wenn man ſich allgemein frei zu ſeiner politiſchen
Kberzeugung bekennt. Namentlich im liberalen Bür-
gert um fehlt es noch daran. eOffenes Bekenntnis iſt nationale Notwendigkeit!

Beide Reden klangen aus in einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf die deutſche Republik
Noch einige Stunden blieben die Teilnehmer an der r
meinen Zufriedenheit verlaufenen Feier zuſammen bis n
Abendzug ſie wieder in ihre Heimatſtadt zurückbrachte.

Die Lauchſtädter Verfaſſungsfeier des Kreisvereins h der
S e t h wiederum gezeigt, wie doch der Verfaſſungsgedanke im

olke gefeſtigt iſt.
Skehend ſtimmten dann alle das Deutſchlandlied an. Die Merſe

burger Tanzgemeinde unter R. Biebachs alter bewährter Leitung
führte den Gäſten einige der ſchönen alken Volkstänze vor, die mit
großem Beifall aufgenommen würden.

Unterdeſſen war es fünf Uhr geworden und alles begab ſich ins
GoetheTheater, das bald bis auf die letzten Plätze gefüllt war.

Prolog.
Zur Feier im Lanchſtädter Goethetheater.

17. Auguſt

Uns grüßt das alte Wort aus der Legende:
Auf heilgem Boden tu die Schuhe aus!
Wir ehren dies erinnerungsheilge Haus

Und fügen ſtill zur Kette unſere Hände
Ein leichter Schritt nur über dieſe Schwelle
Und linde Dämmerung breitet ihre Schleier
So weicht von uns des Alltags harte Helle,
Wir ſind bereit zu ernſter, deutſcher Feier!
Sie gilt dem deutſchen Geiſt, der ſich verkraut.
Wir glauben an des Volkes heilge Kraft,
Das ſich aus Trümmern neue Burgen baut,
Das, ſeinen Sternen treu, ſein Schickſal ſchafft!
Wirgkauben an das Recht, das jedem gilt
Wir ſagen Vrüderl Niemals: Herr und Knecht!

Jn jeder Seele ehrend Gottes Bild
Jſt Loſung uns: Wir glauben an das Recht!

Wir glauben an des Freien Sinnes Macht
Freiſinn iſt Quelle echter Völkerkraft,
Niemals der Geiſt demütiger Dienerſchaft.
Nur freie Opfer werden ganz gebracht.
Du forderſt alles, liebes Vaterland
Noch unſrer Armut letztes forderſt du,

Doch gibſt du auch mit reicher Segenshand,
Und deine Brunnen fließen immeerzu
Wer, ſeine Sorgen zähmend, nur zu lauſchen,
Wer nur zu hören weiß, der hört die hellen,
Die reinen Lebensbrunnen hört er rauſchen,
Der findet hin zu ſeines Volkstums Quellen
Zu ſolchem Suchen, ſolchem Finden ſeid
Jhr, Freunde, her zu heilger Statt beſchieden!
So nehmt, was deutſcher Meiſter Kunſt verleiht:

Nothelfer ſind ſie uns in ärmſter Zeit
Dem Kämpfer Opfergeiſt, dem Dulder Frieden!

er Ernte annger
dungen geben wir

rige Sohn

Kittmeiſer Orghidan, der Mplomak

Roman von Otto Schwerin.
Copyright by Carl Duncker, Berlin.

(3. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten!)
Jene ſchien zu zögern. Dann ſagte ſie leiſe und ein wenig nach
denklich „Jch wüßte wirklich nicht, wie ſich ein Zuſammentreffen heute
noch arrangieren ließe.“

„Haben, Sie keine Bedenken moraliſcher. Art ſagte der Ritt
meiſter eifrig, „ich verſichere Sie, meine Gnädigſte

„Pah, ich weiß, was ich darf und wie weit ich zu gehen habe.
Nicht das iſt's, ich ſehe nur keine Möglichkeit mehr.“

„Freilich“, meinte Dragha- Orghidan reſigniert, „Jhre Frau
Schweſter wird Sie den letzten Abend nicht weglaſſen und Sie auch
zur Bahn begleiten wollen.“

Leider nicht. Meine Schweſter liegt ſeit geſtern an einer leichten
Grippe zu Bettk.“

DraghaOrghidan richtete ſich lebhaft auf.
„Dann müſſen Sie mir ſelbſtverſtändlich erlauben, meine Gnä

digſte, Jhren Reiſemarſchall zu ſpielen. Wer kümmert ſich um die
Beförderung Jhres Gepäcks? Wer ſorgt dafür, daß Sie nicht den
falſchen Zug beſteigen

Jrene mußte über den Eifer ihres Begleiters lachen
„Mein Gepäck iſt bereits heute vormittag aufgegeben worden, und

der Bahnhofsportier wird mir wohl gern den Zug zeigen, wenn ich
ihn ſang darum bitte. Aber gut, es ſei! Machen Sie einen
Vorſchlag.“

„Darf, ich Sie bitten, meine Gnädige, das Abendbrot mit mir zu
ſammen einzunehmen Wir ſpeiſen gemütlich in einem Reſtaurant
Unter den Linden, trinken noch einen Mokkag und bummeln dann Du

e

ſam an den Zug. Nicht wahr, meine Gnädigſte, das machen wir

lich, aber vielleicht guch ſelbſt ein wenig neugierig über den

halb acht Uhr vor der Frangöſiſchein v

verſtanden

„Gerade ſo etwas ſuche ich,“ wollte der Rittmeiſter zyniſch er

Sie dürfen ſich auf mich verlaſſen,“ ſagte er verbindlich

DraghaOrghidan ihr Hach, bis ſie im Torbogen des Phyſi

Donnerwetter! Die Sache ließ ſich ja vorzüglich an

chener und ſie im Frankfuter Wagen

„Gut“, ſagte Jrene, erſt noch ein wenig zögernd. Dann reichſte dem Rittmeiſter die Hand und ſah ihm halb ſchelmiſch, halb ängſt

des Wenteners in die Augen.
„Alſs abgemacht“, ſagte dieſer, ich erwarte Sie pünktlich um

„Wo iſt das?“
Das große Gebäude links vom Brandenbitrger Tor. Ein

„Ja. Aber verſprechen Sie mir, recht brav zu ſein. Jch bin eine
verheiratete, anſtändige Frau.

widern, beſann ſich aber noch rechtzeitig und führte reſpektvoll die
Hand der jungen Frau an ſeine Lipen.

Jrewe nichte ihm leicht zu m eikte mit flüchtigen, federnden

Schrilken die Dorotheenſtraße hinauf.

kaliſchen Jnſtitirts verſchwunden war, dann machte er mit ſeinem
dünnen Spagzierſtöckchen einen kräftigen Lufthieb.

zu zweien! Sekt! Franzöſiſche Likörel Und zum üuß eine
meinſame Fahrt. Das heißt doch nicht gang gemeinſam, er im Mün

Lächerlich! Beinahe hätte DraghaOrghidan auf offener Straße

laut aufgelacht. e

Ausgang

Wie man mit Frauen umgeht, beſonders auf welche Weiſe der
richtige Abſchluß eines derartigen Abenteuers herbeigeführt werden
mußte, ach du lieber Gott, dieſe Kunſt hatte er ſtudiert

Ein gutes, von einem Gourmand zuſammengeſtelltes Souper.
Eine Flaſche Chablis vder Hautes Saudernes, dann Heidſieck und
zum Schluß einen Benediktaner. Es müßte geradezu mit dem Teufel
zugehen, wenn

Eine Droſchke fuhr vorüber, Dragha-Orghidan rief ſie an.
„Nach der Botſchaft,“ ſagte er.

„Wees ick nich, wo die is!“ meinte der Kutſcher mit philoſo
phiſcher Ruhe

„Na, erlauben Sie mal. Und Sie wollen Droſchkenkutſcher fein
„Nich zu knapp Aber wo all die vielen kleenen Raub und Zi

geunerſtaaten ihre Botſchaften ha'm, det auswendig zu wiſſen, kennen
Sie nicht verlangen

Unter andern Umſtänden hätte Dragha-Orghidan dem Roſſelenker
wegen der „Raub- und Zigeunerſtaaten“ ganz gehörig ſeine Meinung
geſagt heute rief er ihm gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit nur ruhig
die Adreſſe zu: „Königgrätzer Straße 312“.

Drittes Kapitel.
Rittmeiſter Don Jugn.

Der Kellner hatte das Geſchirr abgetragen. Auf dem kleinen,
runden DTiſchchen des durch eine rote Seidenampel ſtimmungsvoll be
leuchteten Separees ſtanden nur die zierlichen Moklatäßchen; außerdem
e Kriſtallkelche mit einem goldgelben, ſtarkduftenden aromatiſchen

r

Jrene hatte ſich in die äußerſte Eche des Brokatſofas gedrückt und
die Beine leicht übereinandergeſchlagen. Die Serviette lag noch auf
ihrem Schoß und, ihre großen, jetzt etwas fiebrig glänzenden Augen
auf Dragha-Orghidan gerichtet, hörte ſie halb ängſtlich verwirrt, halb
verlangend und ſehnend auf die glühenden Liebesbeteuerungen des
S vee der ihre binke Hand ergriffen hatte und
bedeckte

Als der Mann ungeſtümer wurde, entzog ſie ſich ihm ſcheu, mit
ſanft Weſen Sie mich h Jhr Ehrenwort

„Bitte, laſſen e Jhr enwort.„Die Götter mögen mir gen rief n r aus.
„Du viſt ſo ſchön, um ſelbſt einen Heiligen zu Fall zu bringen.

Er viß die ein wenig widerſtrebende Frau in ſeine Arme und ver
ſchloß ihre nervös zuckenden Lippen mit einem langen

Dann gab er ſie frei und nahm mit forcierter Ruhe und Gleich
gültigkeit vor ihr auf einem Stuhle Platz.

„Bexuhige dich, mein Liebling“, ſagte er und ſtreichelte zärtlich
Da Arm. „Wir werden vernünftig ſein. Komm, gib mir deine

and.
Doch die Frau machte keine Bewegung, ſeinen Wunſch zu erfüllen.
„Gott, was bin ich ſchlecht“, ſagte ſie leiſe und lächelte verlegen.

„Jch kenne mich wirklich nicht mehr wieder. Ich laſſe mich von einem
wild fremden Herrn zum Souper einkaden ins
ohne zu erröten ſeine Liebesbeteuerungen an ich dulde ſeine Zärt
lichkeiten. r was müſſen Sie mich halten

r ein hiebenswertes, liebreizendes Geſchöpf“, ſagte DraghaOrghidan ruhig und in ſeine Sektflaſche.
„Hier, meine Königin“, fuhr er fort. „Trinken wir auf das, was

wir lieben
Jrene den leichten Sektkekkh einen Augenblick wie ſig

in ihrer erhobenen Rechten, ihre Augen waren auf das Muſter des
Batiſttiſchtuches gerichtet.

Dragha- Orghidan hatte wieder neben ihr auf dem kleinen Sofa
Platz genommen und ihre Hand ergriffen

s

ſie mit Küſfen Weg

eparee ich höre

noch de ver her rn e
W

hrte das Sekte

las mit einenr

in über nes GeſtaltDragha Orghidan na ihr das Glas aus der HandKopf der Frau nahe an ſich heran und verſenkte ſein Bad c
ängſtlichen, flehenden, großen Augen. Dann riß er ſie leidenſchaftlich
beinahe ein Went brutal, in ſeine Arme und bedeckbe
Augen mit glühenden Küſſen.

Jrenes Widerſtand war gebrochen.
Er wäaßte, daß er ſein Spiel gewonnen hatte.
e du mir böſe, Kind fragte er leiſe und gab die zitternde

ait frei.
Sie ſchüttelte den Kopf und griff nach ihrem Taſchentuch
z e ſo ſeltſam, e ſchwer im Kopf. Der die Hitze
möchte fort von hier.
Orghidan drückte einen zärtlichen Kuß auf ihre Fingerſpien„Wie du beſiehlſt, Liebling“, ſagte er n r haben

zwar bis zum ſang des Zuges noch eine volle Stunde Zeit, abereine Autofahrt durch den e iergarten und dann in weitem
Umweg nach dem Anhalter nhof wird dir gut tun. Willſt du?“

„Jch bin mit allem, was du anordneſt, einverſtanden“, ſagte die
e vruhig, aber in einem ſeltſam verlorenen Ton, als ſei mit

i e e e m d heh r dedragha-Orghidan trat ganz dicht auf au zu,Kinn in die Höhe ſo daß ſie ihrm, ob e e oder nicht in die
Augen ſcharten mußte.

Höre zut, Jrene“, ſagte er in beſtimmtem Tone, jedes Wort
hervorhebend, „du wirſt dein Kupee nicht abriegeln. Verſtehſt
t Seine Augen bohrten ſich mit dämoniſcher Gewalt in die Augen

Jrenes. Ich befehle dir, daß du mich in deinem Abteil erwarteſt.
Sobald der Zug das Weichbild von Berlin verlaſſen hat, bin ich bei
dir. Du wirſt unbedingt e

ſtand bewegungslos ſtarr vor dem Manne e
Sie war unter ſeinem Blick leicht zuſammengezuckt, jeßt nickte ſie

beinahe unmerklich Gewährung, bezwungen durch eine geheimnisvolle,
ſuggeſtive Gewalt.

Dann ſank ſie auf einen Stuhl.
Dragha Orghidan klingelte dein Kellner, beglich die Zeche und

bat, eine Kraftdroſchke zu beſtellen. Dann i er, wieder der
liebenswürdige Weltmann, Jrene beim Ankleiden, griff nach ſeinem
Hut und einer kleinen Handdaſche, die er unter das Sofa geſtellt hatte,
und e der Frau den Vortritt laſſend, die Tür.

Die Fahrt die „Linden“ entlang, durch die alleeähnlichen nacht
dunklen Tiergartenſtraßen verlief ſchweigſam e

Jrene hatte ſich, anſcheinend ermüdet, in die Wagenecke gedrückt
und hielt die Augen geſchloſſen. Der Nachtwind ſpielte mit einer

ocke, die ſich von ihrer Friſur gelöſt hatte.
Auch Dragha-Orghidan hing ſeinen Gedanken nach.
Gedanken durchaus freudiger Natur.
Das reizende aparte Fräuchen war doch leichter zu fangen ge

weſen, als er ſich's zuerſt vorgeſtellt hatte.
da ja! arum auch ni n

Seine ſoignierte, ſieggewohnte Männlichkeit hatte ſelbſt bei weit
ſchwierigeren Fällen nicht verſagt.
Wenn er nachdachte, ärgerke er ſich ſogar ein klein wenig überſich ſelbſt. (Fortfebung ſelgt)
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Erich des Stickers Benda in Mühlgrün wurde, als er ein Holzſtück
aus dem reißenden Waſſer ziehen wollte, von der Strömung fort

geriſſen und durch das ganze Stadtgebiet Auerbach getrieben Unterßelb der Höckelſchen Papierfabrik konnte der Knabe endlich als Leiche

aus den Fluten gezogen werden. Der im Sportpark und im Freibad
von Rodewiſch angerichtete 9 waſſerſchaden iſt auf eine Viertel
million Mark geſchätzt. Die Arbeiten am Talſperrenbau in Mulden
berg haben infolge des Hochwaſſers unterbrochen werden müſſen. Die
Sperrmauer iſt nicht beſchädigt, nur einige Bretter und Balken wur
den weggeſchwemmt. Nach den Aufräumungsarbeiten hofft man die
Arbeiten an dem Taſſperrenbau wieder aufnehmen zu können.

Plauen. Die Flüſſe führen »Gartenzäune, Baumſtämme, Ge
ſträuch uſw. mit. Jn Plauen iſt qu der Elſterbrücke die Gefahren
arke s überſchritten. Jn Triebes ſind vier Häuſer eingeſtürzt.
Viele Gebäude, namentlich Fabrikgebäude, ſtehen unter Waſſer, ſodaß
ſte heute morgen nicht betreten werden konnten. Das Vieh mußte
vielfach qus den Ställen geſchafft werden. Menſchenleben ſind bisher
micht zu beklagen. Am Sonntag wird gemeldet, daß das Hochwaſſer
zurückgegangen iſt.

Zeitz. Die Elſter iſt infolge anhaltenden wolkenbruchartigen
Regens binnen weniger Stunden in 3 nicht dageweſener Höhe aus
ihren Ufern getreten. Die in der Nähe der Elſter liegenden Ork
ſchaften und Fluren ſind überſchwemmt und bedeutender Schaden iſt
gngerichtet worden. Teilweiſe mußten die Bewohner
flüchten Bei der Firma Näther ſtehen die Turbinen unter Waſſer,
viele Keller der Unterſtadt ebenfalls Die Schrebergärten an den
unteren Promenaden ſtehen unter Waſſer. Die Ernte iſt vernichtet
Die halbe Elſterſtraße war überſchwemmt. Der Schaden iſt bedeutend

feWeida. Eine Hochwaſſerkataſtrophe, wie ſie ſeit langen Jahren
unſere Stadt nicht zu verzeichnen hatte, brachte uns der Freitag.
Nachts war im oberen Weidatale ein wolkenbruchartiger Regen nieder
gegangen, der verheerende Waſſermaſſen zu Tale brachte. Geſtern
fküh um 6 Uhr ſtieg in einer halben Stunde das Waſſer um einen
Meter weiteres S n wurde gemeldet. Brauſend ſchoß das Waſſer
der Weida dahin, überall Schaden anrichtend, denn die Uferfelder
waren raſch überſchwemmt. Der untere Teil des Schützenplatzes war
raſch überſchwemmt, die Buden ſchwammen, die Wohnwagen ſtanden
tief im Waſſer. Feuerwehr eilte zu de e e brach gb, wo es ging;
das Waſſer ſtieg den Helfern bis unter die Arme, Wohnwagen und
Buden werden weggeſchwemmt, ein Krinoline-Karuſſell liegt hilflos

an einem Gebäude. e aSchützenb rücke iſt verſchwunden. DieDie neuerbaute t
Straßen waren z. T. nicht paſſierbar. Die an der Auma liegenden
r müſſen ihren Betrieb einſtellen und ihre Rohmaterialien
retten
Jn Auma wurde das Hochwaſſer durch er an angekün

digt. Faſt die geſamte Stadt ſtand unter Waſſer. Es kam mit einer
Serartigen Geſchwindigkeit, daß ſich die Bewohner unter Zurücklaſſung
threr Habe retten mußten
x Glauchau. Die Folgen der wolkenbruchartigen Niederſchläge in
Her Nacht zum Freitag wurden jetzt erſt richtig bekannk. Am ſchwer
ſten heimgeſucht wurde die Gemeinde nene o. an der Mölſen

rundbahn, die vollkommen von der Außenwelt abgeſchnitten wurde.
Jnfolge eines Dammbruches der Muldendämme vberhalb Moſel
ergoſſen ſich die Fluten in einer Breite von 300 Meter über Wieſen
und Felder und überſchwemmten das ganze Dorf. Ungeheure Schäden
Hat das Unwetter auch in Jeriſa und Remſe verurſacht, wo teilweiſe
Die ganze Ernte vernichtet wurde.

Volkewirtſchaftiches

M. W. Polack A. G. Merſeburg.
In der am Sonnabend, den 16. Auguſt ſtattgefundenen Gene

Hakper ſammlung der Gummiwarenfabrik, Aktiengeſellſchaft,M. K W. Polack, Merſeburg erfolgte wiederum bei Eintritt in die

Verhandlungen ein Vertagungsantrag ſeitens eines Aktivnärs, und
zwar der n e Serben A. G. Er wurde damit begründet,
daß die augenblicklichen Verhältniſſe in klarer Weiſe durch Feſtſtellung

einer Bilanz in möglichſt kurzer Friſt unter Begutachtung von Sach
verſtändigen ſtattfinden ſolle, um den Status feſtzuſtellen.
Gleichzeitig wurde die Möglichkeit und Durchführbarkeit der am
See veſen eſchloſſenen, aber bisher nicht durchgeführten Kapitals-

Erhöhung beſprochen, um damit einerſeits die Gläubiger zu befriedigen,

und andererſeits Betriebskapttak zu ſchafft a.h Aufſtellung der oben erwähnten Bilanz wird eine nene

rakvper ſammlung
Beſchluß faſſen wird.

Berliner Produktenbörſe vom 16. Angſt.
Weizen, märkiſcher 200 205; Roggen, märkiſcher 144—150; Som
Sergerſte 208 213; e Wer 180-—-185. Weizen mehl 27,902925
Roggenmehl 21,75- 24,00; Weizenkleie 11,20 1180; Roggenkleie 10,90
bis 11,00; Raps 310- 320; Leinſaat 400 Viktorigerbſen 25,00- 8100;
eine Speiſeerbſen 16,00 20,00, Futtererbſen 1400 16,00; Peluſch

18,00-15,00; Ackerbohnen 14,00 16,00, Wicken 1450-16,50; bleute
upinen 9,00--10,00; gelbe Lupinen 17 9001800, Rapskuchen 12,50

Bis 1260; Leinkuchen 2200; Trockenſchnitzel 10,20 1040; vollwertige
Huckerſchnitzel 2000 2100; Torſmelaſſe 7,80; Kartoffelflocken 2450.

Getreide und Hlſaaten per 1000 Kg., ſonſt per 100 Kg. Jn Gold
oark der Goldankerhe oder in Rentenmark.

a

J Berliner Schlachtviehmarkt vom 16. Auguſt 1924.auftrieb 2519 Rinder (628 Bullen, 809 Ochſen, 1087 Kühe und
äxſen), 1940 Kölber, 7550 Schafe, 71883 Schweine 5 Ziegen. Es

ötierten: Ochſen- 1. Klaſſe 42 2. Klaſſe 37—39, 8. Klaſſe 32—35,
Klaſſe 26- 30; Bullen: 1. Klaſſe 41--44 2. Slaſſe 35-—-87, 3. an

Färſen und Kühe: I. Klaſſe 43-46; 2. Klaſſe 38.--42, 8. Klaſſe
Klaſſe 28, 5. Klaſſe 18--22; Kälber- 1. Klaſſe 7175;Kefſe 68, 8 Klaſſe 16 C laſſe 95 Schafe 1. Klaſſe

—58, 2. Klaſſe 32 42, 3. Klaſſe 20 28, Schweine: 2. Klaſſe 71 72,
Klaſſe 68--70, 4. Klaſſe 65--67, 5. Klaſſe 63--64, 6. Klaſſe 58-—61,

Klaſſe 62—68. Marktverkauf: für alles ruhig
S

e Leipziger Produktenbörſe vom 16. Auguſt.
Weizen, inländiſcher 194—204; Roggen, in ländiſcher 150-—160,

Spommergerſte, inländiſche 200--220. do. Wintergerſte 170——186. Hafer,
nländiſcher 170 185; Mais amerikaniſcher 175--185; Raps 270290.

Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kils Ware, prompt Parität
u Leipzig in Gold Mark, 4,20 G. M. S 1 Dollar der Gold

einberufen, die über die endgültige

Vermiſchte Nachrichten.
Paßloſe Grenzüberſchreitung nach Jtalien für Touriſten. Seit

Beginn des Touriſtenverkehrs beſleißigen ſich die italieniſchen Auf
ſichtsorgane an der Grenze zwiſchen Tirol und Jtalien einer aner
kennenswerten Zuvorkommenheit, wenn Touriſten im Hochgebirge vhne
Das Viſum der itakieniſchen Behörde ankommen und die Grenze
überſchreiten wollen. Jn den Zillertaler Alpen, in der Umgebung
der Berliner Hütte, am Schwarzenſtein, an der Chemnitzer Hütte,
wird den Touriſten vhne weiteres erlaubt, die auf italieniſchen Ge
Biete liegenden Hütten und Berggipfel zu beſuchen, auch vhne Viſum.
Bedingung iſt. nur, daß die Weiſungen der Finanzorgane befolgt
werden und daß die Touriſten den Schmuggel unterlaſſen.

Unfruchtbarmachung geiſtig Minderwertiger.
Das Sächſiſche Landesgeſundheitsamt hat ſich in einem ausführ-
lichen Gutachten zu der Anregung der Unfruchtbarmachung
Seiſtig Münderwertiger geäußert. Jn dieſem Gutachten wird
mit Rückſicht auf die ſtrittige Rechtslage vorgeſchlagen im Straf-e n 7. Abſchnitt (Kbrperverletzung) hinter u folgenden
S 2448 einzufügen: „Eine ſtrafbare Körperverletzung liegt nicht vor,
wenn jemand dur t
der an einer geiſtigen Krankheit, einer dieſer gleich zu erachtenden
el Störung oder an einer beſtätigten ſchweren verbrecheriſchen

ch einen Arzt zeugungsunfähig gemacht worden iſt,

Hierfür amtlich anerkannter Arzte mit großer Wahrſcheinlichkeit ſchwere
Erbſchädigungen ſeiner Machkommen erwarten läßt. Der Eingriff
muß mit ſeiner Einwilligung oder bei Unmündigen mit Einwilligung
ſeines geſehlichen Vertreters und in beiden Fällen mit Zuſtimmung
Des Vormundſchaftsgerichts vorgenommen ſein. Als Gutachter kann
nur ein Pſhchiater und ein in Eugenie und Raſſenhygiene erfahrener
Arzt gelten. Dieſer Geſetzentwurf iſt an das Reichsjuſtizminiſterium
weltergegeben worden.

et an

älkig, aber Wien iſt auf der Hut Der VTun läht etwas nach De Schluß

voll

ranlagung leidet oder gelitten hat, die nach dem Gutachten dreier

TCTurnen und Spor t.
VfL. Merſeburg Favorit Halle 2.2

Ecken 6 1 für Merſeburg.
Wir hatten nur zu recht, als wir den Ausgang dieſes Kampfes für

völlig offen erklärten. Der VfL. traf ſeinen Gegner in beſter Spiel
laune an und hatte in der erſten Hälfte alle Hände voll zu tun, um ihn
in Schach zu halten. Erſt nach der Pauſe lief Merſeburg zu über
zeugenderen Leiſtungen auf. Das ungekünſtelte, verblüffend flotte und
forſche Spiel der Favoriten gab ihnen anfänglich deutlich ein Plus,
daß der VfL. erſt nach und nach durch größeres Stehvermögen aus
zugleichen vermochte. Wir können uns des Eindrucks nicht erwehren,
daß der VfL. in ſeiner Deckung nicht mehr das gleiche Rückgrat beſitzt
wie im Vorjahre.
Ernſt, weniger am Können fehlte. Viel eifriger ging Favorit an
ſeine Aufgabe, jeder einzelne ſchlug ſich mit größter Aufopferung.
Ganz hervorragend machte ſich der alte Käſemann in der Verteidi
gung, ebenſo der Torwart Wien, der allerdings eittigemal recht
glücklich abwehrte. Aber das Glück gehört nun einmal zum tüchtigen
Torwart, auch Schenk kann davon erzählen. Favorit hat durch die
Verjüngung ſeiner Elf viel gewonnen, das wird noch mancher Gegner
in Kürze beſtätigen können. Beim VfL. war viel Unſicherheit,
die Mannſchaft fand ſich ſchwer zuſammen. Der Platz ſchien den
Merſeburgern gar nicht zuzuſagen, ſeine etwas knaßpen Ab
meſſungen beeinflußten die Entfaltung der Flügel. Blendende
Leiſtungen waren die beiden von Thon II erzielten Tore, beſonders
das erſte. Er kann etwas, er braucht nur das nötige Selbſtvertrauen
dazu. Heitkamp ſchaffte für zwei, nur nicht immer glücklich genug.
Gut gefiel alch Fahnenſtich, während Donner abfiel. Sein
Spiel war viel zu zaghaft. Hinten fiel Dähne angenehm auf auch
Kug ler wurde zum Schluß gut. Und dennoch machte ſich das Fehlen
der kraftvollen Art eines Hottenroth bemerkbar. Schenk hielt
manche gefährliche Sache. Dem Ganzen aber fehlte der Schwung, der
Elan, das kraftvolle Durchreißen. Mit ihm hätte Merſeburg geſiegt.

Der Spielverlauf.
Favorit ſtößt an, doch übernimmt der Vfe. bei dem Hottenroth

und Piwon fehlen, die Jnitiative. Für Hottenroth ſpielt Dähne
für Piwon Fahnenſtich. In der 8. Minute ſchießt Heitkamp ſcharf ünd
Unvermittelt aus dem Hintergrund, knapp hält der Torwart. Jetzt
bekommt Schenk einige weitere Bälle zu haken. Unſicherheiten
in der Läuferreihe des Vfe. bringen das Tor ſtark in Gefahr,
Schent vexeitelt durch Entſchloſſenheit die iſe. Auf der anderen
Seite hält Wien einen Bombenſchuß von Thon T glänzend Die
anſchließende Ecke verſchenkt Thon In der 21. Minute läßt der
Innenſturm Favorits eine totſtchere Sache aus ſchießt dafür aber
T Minute ſpäter in prächtigem Stile das Führungstor.

Faborit kommt ſtark auf, ein Eckb all verläuft negativ. Scharfen
Schuß halt Schenk fein Gleich darauf rettet Wien für Favporit durch
Hih werfen. Endlich kommt Merſeburg beſſer in Schwung. Fahnen-
ſtichs e Schuß hält Wien großartig durch Ablenken zur Se die
dem V. aber auch nichts einbringt. Wien hat jetzt bei der Abwehr
reichlich Glück. Die 42. Minute bringt dem VfL. durch einen

Prachtſchuß von Thon II
aus 25 Meter Entfernung den Ausgleich Halbzeit 1.

Mit ſcharfen Angriffen Merſeburgs beginnt die 2. Hälfte. Thon IIn en e wirft ſich ihm ein Verteidiger vor die Füße
Bartſch gibt wiederholt beängſtigend ſcharf zu Schenk zurück. Bei

einer hohen Flanke Donners verfehlt Wien den Ball, beim anſchließen
den gefährlichen Gedränge hilft den Favoriten das Glück. Dann gibtes v Ecke für Merſeburg, die im Felde reſultatlos verläuft Jetzt

at Halle eine ſichere Chance, verſchießt aber. Die 4. Ede für Merſe
burg negativ. Einen ſlotten Vorſtoß Halles rettet der Eckpfoſten. Die
22. Minute nach der Pauſe bringt nach Fehler Kuglers Favorit aber
mals in Front, der Ball rollt Schenk durch die Füße Bartſ ch
Laß t infolge Unwohlſeins ſtark nach er wechſelt mit Heitkamp den
Platz In der 29. Minute winkt dem V. der Ausgleich
unheimlich ſcharf ſchießt Thon I, aber direkk dem Tormann in die.
Hände Thon T erzwingt eine Minute ſpäter nach kraftvollem Vor
ſtoß den Ausgleich Die fünfte Ecke für Merſeburg bringt wieder
Gefahr für Halle, ſie geht vorüber. Schon e G m en

hat jetzt mehr vom Spt 37 es Kampfes bringt
Aufregung, der V. arbeitet mit aller Kraft auf Sieg Dreimä
ſcheint er ſicher ein Schuß von Thon geht an die Querlatte, Sekun-
den ſpäter pendelt der Ball bedenklich auf der Torlinie, ſo daß es
fraglich erſcheint, ob
pfiff erkönt. a

Der Schiedsrichter
VfL. Reſerve Favorit Reſerve 43.

Dieſes Ergebnis ſtellt einen bemerkenswerten Erfolg des fo dar,
denn die Reſerve der Hallenſer iſt ſtark. Bei Halb zeit führte der

VfL. noch mit 4 1. JWeitere Spiele des VfL.
Der V.f.L. hatte geſtern alle 5 Herrenmannſchaften im Verbands

ſpielen im Kampfe um die Punkte. Außer der Liga und Reſ., die in
Halle gegen Favorit ein Unentſchieden von 22 und einen 4- Sieg
mit nach Hauſe brachte, weilten die 8. und 4. Mannſchaft beim Sport
ring in Mücheln Erſatzgeſchwächt mußte die 4. Elf mit 1-38 dem
Gegner die Punkte überlaſſen, während die 3. Mannſchaft, mit 10
Mann ſpielend noch ein 0 0- Reſultat herausholen konnte. Einen
Bombenſieg über die allerdings auch nur mit 9 Mann ſpielende 4. Elf
von Mücheln holte die junge 5. Elf auf eigenem Platze heraus 120
lautete das Reſultat, Halbzeit 5 0.

Preußen Eintracht I Halle 3:2 (1:2).
Verheißungsvoll eröffnete am geſtrigen Sonntage die Preußenelf

die neue Verbandsſerie nach hartem Kampfe mit einem 3.2-Siege.
Dieſes Spiel ſtand im Zeichen eines Punktkampfes, hierbei war Ein
kracht durch Einſetzung ihrer ganzen Körperkraft etwas im Vorteil,
was aber die Schwarz- weißen durch beſſere Technik und Eifer wieder
wett machten Anſtelle von Auguüſſt, welcher in Naumburg verletzt
wurde, ſpielte Weiſe im Sturm vielverſprechend. e Spiel ſelbſt
kurz folgendes Preußen hat Anſtoß und kommt gleich durch gutes
Zuſammenſpiel vor des Gegners Tor, jedoch der nachfolgende Schuß
eht knapp daneben. Bis auf einige kritiſche Momente vor beidenDeten, entwickelt ſich hierauf Mittelfeldſpiel. Jn der 18.

Tor oder nicht. Halle atmet auf, als der Schluß

Böttger Halle leitete einwandfrei.

Minute konnte Koch nach einem Gedränge vor dem Eintrachttor aus
dem Hintergrunde unhaltbar das erſte Tor einſenden. Mit aller
Macht verſuchte nun Eintracht aufzuholen, was ihnen auch in der
89. Minute gelang. Jn der 48. Minute kam Eintracht zum Erfolg,
nachdem vorher der rechte Verteidiger der Schwarz- weißen verletzt
wurde und ſo an dem rechtzeitigen Eingreifen verhindert war. Die
zweite Halbzeit ſetzte mit beiderſeitigen Angriffen ein, dieſe ſcheiterten
aber an den guten Hintermannſchaften, bis es dann in der 10. Minute
Weiſe gelang, den Ausgleich zu erzielen Hierauf brachte Eintracht
eine ſcharfe Note in das Spiel, was zur Folge hatte, daß ein Spieler
derſelben auf Geheiß des Schiedsrichters das Spielfeld verlaſſen
mußte. Kurz vor Schluß kommt Preußen nochmals mächtig auf,
wobei Demann 2 Minuten vor Abpfiff das ſiegbringende Tor ein
ſenden kann. Die Preußenelf verdient ein Geſamtlob, während Ein
tracht ihre beſſeren im Mittelläufer und Jnnentriv hatte. Die
3. Mannſchaft ſpielte gegen eine Sondermannſchaft vom V.f. Le Neu
Röſſen und landete einen 6. 0-Sieg. Das Spiel der 4. Mannſchaft
gegen Kayna I fiel den ſchlechten Bodenverhältniſſen zum Opfer.

e

Fußball in Halle.
Die erſten Spiele der neuen Verbandsſerie wurden leider mit

allzu großer Härte durchgeführt, ſo daß die Schiedsrichter alle Hände
zu tun hatten. Jm Spiel 96 gegen Boruſſia mußte der

Unparkeiiſche vier Boruſſenleute teils wegen unfairen Spiels und
unſportlichen Betragens mit Herausſtellung beſtrafen. Das Spiel
ſelbſt endete 478 für Boruſſig, nachdem 96 bis Halbzeit nach
ausgeglichenem Spiel 3 2 führte. Die Leiſtungen in der erſten Halb
zeit waren beiderſeits recht gut. Kurz vor Halbzeit mußten vier
Boruſſenſpieler in kurzen Abſtänden das Spielfeld verlaſſen. Jn der
zweiten Halbzeit brachte es die wolle 96er Elf ſoweit, die 7 Boruſſen
leute in Schach zu halten. Durch aufopferndes Spiel konnte Boruſſia
noch 2 weitere Tore erzielen Jm zweiten Spiel gegen
Sportfreun de ging es nicht minder beſſer zu. Mit 20 blieb 98
infolge beſſeren Zuſammenarbeitens des Sturmes Sieger

Manchmal ſchien es, als ob es hier am nötigen

Jubilumswoche des 6portvereins 1899.
Unter reger Anteilnahme des ſportliebenden Publikums nahm

eſtern die Feſtwoche unſeres Jubilars ihren Anfang. Bereits die
ormittagsſpiele hatten e uſchauer nach dem Sportplatze

gelockt. Der Nachmittag brachte dann dem Verein einen Beſuch, wie
ihn der Platz bisher nur ſelten ſah. Annähernd t

1500 Perſonen
mochten hier Zeuge der Kämpfe ſein

Das den Tag einleitende Spiel 99 A. H. Sportring- Erfurt A. H.
brachte den unvollſtändig erſchtenenen und durch drei Merſeburger Alte
Herren ergänzten Erfurtern einen 3 1-Sieg. 99 verſchoß einen Elf
meter abſichtlich. Vor dem Spiele legte der Spielführer einen Kranz
am Gefallenengedenkſtein nieder und gedachte in kurzen Worten der
fürs Vaterland geſtorbenen Vereinskameraden.

Für die noch am Sonnabend abſagende Damenhandballmannſchaft
von Konkordiag-Delitſch, waren in dankenswerter Weiſe die Damen
des Sportv. Groß Kayna noch in letzter Minute eingeſprungen. Die
junge Kaynger Elf war den Hieſigen, die mehrfachen Erſatz eingeſtellt
hatken, in der erſten Halbzeit ein gleichwertiger Gegner. Nach dem
Wechſel wurde 99 dann mehr und mehr überlegen, ohne daß es aller
dings zum ſiegbringenden Tor langte 0:0 war hier das Ergebnis

Das erſte Nachmittagſpiel brachte den blaugelbblauen Farben
den einzigen aber deſto herrlicheren Erfolg des Tages. Die 1. Stock
ballmannſchaft ſchlug in glänzendem Spiel die Halliſche Städtemann-
ſchaft ſicher und verdient 4 und gab damit einen neuen Beweis
ihrer außerordentlichen Spielſtärke. J

Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich naturgemäß auf das
Verbandsſpiel 99 Wacker.

Man muß nur bedauern, daß es den Hieſigen nicht möglich war,
gerade zu ihrem Jubiläumsſpiel eine ihre wirkliche Spielſtärke beſſer
verkörpernde Mannſchaft herauszuſtellen. Als ihre ſtark erſatz
geſchwächte Elf den Platz bekrat, mußte es jedem klar ſein, daß dieſe
guch dem ohne Wolter und Schön feld antretenden Gaumeiſter
kein auch nur annähernd ebenbürtiger Gegner ſein konnte. So ſah
man nichts von einem Kampfe wie ihn ſich beide Mannſchaften bei
Bee vor Jahresfriſt bei ihrem erſten Zuſammentreffen lieferten.

eſonders in der T. Halbzeit müßte ſich 99 ſtark auf die Verteidigung
legen. Zwar gelang es ihnen in den erſten 20 Minuten, ihr Tor
reinzuhalten, dann aber erzielte Thomas durch plazierten Schuß
den erſten Treffer für Halle dem bis zum Wechſel drei weitere folgten.
Als die Hieſigen nach der Pauſe in der Läuferreihe umſtellten, wurde
ihr Spiel eine Kleinigkeit beſſer. Schiemann im Wackertor mußte
jetzt mehrfach eingreifen, überhaupt wurde der Kampf offener
J hatte wiederholt Gelegenheit, wenigſtens das Ehrentor zu ſchießen,
ohne daß es ſein Sturm allerdings verſtand, dieſe auszunütem
Wacker kam dagegen in der erſten Viertelſtunde noch zu 2 weiteren
Erfolgen und ſtellte ſo das Reſultat auf 6 0. Eine beſtechende Lei-
ſtung bot beim Gaumeiſter Biewald, aus deſſen vach raſanten
Läufen hereingegebenen Flanken auch die Mehrzahl der Tore fielen
Aber auch ſonſt bot die Elf keinen ſchwachen Punkt. e

Beſonders konnte noch das glänzende Zuſammenarbeiten ihres
IJnnenſturmes gefallen. Beim Sportverein leiſtete die Verteidigung
und Rum mel im Tor trotz ſtarker Uberlaſtung vortreffliches. Recht
günſtig muß für die Hieſigen das Eckenverhältnis von 5 5 erſcheinen.Pirl SBoruſſc) hatte als Unparteiiſcher leichtes arbeiten

Der den Tag beſchließende Handball 99 Wacker ſah eben
falls die Hallenſer als Sieger. 21 lautete hier das Ergebnis, das
wohl auch dem Spielverlaufe entſpricht.

3. Tag. JDer morgige Dienstag gehört der Leichtathletik 99 und
98 Halle werden ſich in einem Vereinszehnkampf meſſen, der aus
folgenden Konkurrenzen beſteht:

Senioren: 100-Meter- und 800-Meter-Lauf, Weitſprung, Hoch
ſprung, Diskuswerfen, Speerwerfen, 4 mal 100-Meter-Staffel.

Jugend 06/07 Kugelſtoßenz 08/09 400-Meter-Lauf; 10
Weitſprung.

a a a
Mitteldeutſche Verbande)ugendwettkämpfe des V.M.V.V.

in Leipzig.
Der Saalegau erringt 20 Preiſe, davon VfL. 4 und 99 3 Preiſe.

Die im Vorjahre in Halle zur Durchführung gekommenen Ver
handsjugendwettkämpfe des V. M. B. V. waren in dieſem Jahre dem
S. C. Marathon- Leipzig übertragen worden. Jedoch nur den
reichen Erfahrungen und dem großen Mitarbeiterſtab dieſes Vereins
gelang es, diee für eine ſolche Veranſtaltung unzulänglichen Bahn-
verhältniſſe des Leipziger Sportplatzes zu überwinden und die Ver
anſtaltung vhne allzu große Verſpätung unter Dach und Fach zu
bringen. Trotzdem waren die Leiſtungen, beſonders in den Laufe
und Sprungwettbewerben recht verheißend für die Zukunft

Der Saalegau rangiert mit ſeinen Leiſtungen unter den exfolg-
reichſten Gauen des Verbandes wozu nachſtehende Leiſtungen unſerer
hieſigen Kräfte weſentlich mit beitrugen: e

Der V. erzielte mit Lautenſchläger den II. im 800 Meter 06
und III. im Dreikampf 06 und mit Loch den III. im Hochſprung und
V. im Dreikampf 07.

S. V. 99 wurde IV. in der Schwedenſtaffel 08/09, mit Schulz
III. im 500-Meter-Lauf 08/09 und ſchließlich Haferburg III. im

1000-MeterLauf 07. eR. u. T. I- Weißenfels Wacker-Gera T 3:2. e
Der Oſterland-Gaumeiſter erſchien leider mit unvollſtändiger

Mannſchaft. Nach dem erſten Tor mußte von Gerg leider ein Spiele
ausſcheiden, ſodaß die Gäſte mit nur 9 Mann weiterkämpfen mußten
T. u. R. hatte dadurch ſichtlich den Vorteil trohdem die Gegner ver
ſuchten, das Spiel offen zu halten. Die Gäſte hatten in Mittelſtürmer
und Mittelläufer überragende Kräfte und hinterließen einen ſympa

thiſchen Eindruck. e e
Schauturnen in Spergau.

Am 24. Auguſt nachmittags hält der Allgemeine Turn
perein Spergau auf dem DTurnplatze ſein diesjähriges Schau
kuürnen ab. Allgemeine Freiübungen, Langſtabübungen der Turne
rinnen, Riegen, Gemein und Kürturnen am Gerät, Hantelübungen
der Jugendturner, Spiele der Knaben werden in buntem Wechſel die
Mannigfaltigkeit des deutſchen Turnens vor Augen führen. Volks
kümliches Turnen wird in der Forin eities griechiſchen Fünfkampfes
gezeigt werden, Waſſerturnen, durch ein Waſſerballſpiel, falls nicht un
günſtiges Wetter dieſen Plan verhindert. Fauſtballwettkämpfe finden
ſtatt zwiſchen A. T. V Groß-Lehna II--A. D. V. Spergau II und
A. T. V. Groß-Lehna J A. T. V. Spergau I.

h

Städteſpiel Berlin Leipzig 2:2 (0
Wie ſchon vorausgeſagt: Leipzig hätte geſtern mit mehr Energie

das Spiel gewinnen können. Das Spiel zeigte hervorragende Lei
ſtungen auf beiden Seiten. Leipzig kann in der erſten Halbzeit durch
Schmidt das Führungstor vorlegen Nach Halbzeit drückt Berlin
ſtark, ſodaß der Ausgleich gelingt. Ein klares Abſeitstor bringt Ber
lin ein 2. Tor ein. Da rafft ſich Leipzig die letzten 15 Minuten zu
ſammen und der Ausgleich gelingt

PDruckſachen
aller Art

Ueßart fu geſchmackvoller Ausſtttzrung

Buchdruckeret Th. Rößner.

Farmtlten
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